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Beschluss:

.Das beigeflgte Abfallwirtschaftskonzept (Awiko) der Stadt Braunschweig wird beschlossen.*

Beschlusskompetenz

Die Beschlusskompetenz des Verwaltungsausschusses ergibt sich aus § 76 Abs. 2 Satz 1,
§ 58 Abs. 1 NKomVG und der Richtlinie des Rates gemaR § 58 Abs. 1 NKomVG zur
Auslegung des Begriffes ,Geschafte der laufenden Verwaltung®. Im Sinne dieser
Zustandigkeitsnormen handelt es sich bei der zu treffenden Entscheidung um eine
Grundsatzentscheidung und damit um kein Geschaft der laufenden Verwaltung, flr das der
Oberbulrgermeister zustandig ware. Eine Zustandigkeit des Rates nach § 58 Abs. 1
NKomVG ist nicht gegeben. Daher bleibt es nach § 76 Abs. 2 Satz 1 NKomVG bei der
Zustandigkeit des Verwaltungsausschusses.

Wesentliche Inhalte des Awiko:

Rechtsgrundlagen

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz des Bundes schreibt fiir die Kommunen in § 21 die Erstellung
von Abfallwirtschaftskonzepten vor. In § 5 des Niedersachsischen Abfallgesetzes (NAbfG)
werden die Vorgaben konkretisiert. In § 5 Abs. 2 NAbfG wird festgelegt, dass bei der
Aufstellung und Fortschreibung von Abfallwirtschaftskonzepten die Behérden und Stellen,
die als Trager offentlicher Belange von dem Abfallwirtschaftskonzept berihrt werden kénnen,
zu beteiligen sind. Abfallwirtschaftskonzepte sind gemaR § 5 Abs. 1 Satz 3 NabfG
regelmalig fortzuschreiben.

Abfallwirtschaftliche Entwicklung in Braunschweig

Die Handlungsschwerpunkte der Offentlichkeitsarbeit im Bereich der Abfallbewirtschaftung in
Braunschweig waren und sind die Abfallvermeidung, Abfalltrennung, Sensibilisierung,
Digitalisierung und die Anpassung an den demografischen Wandel. Diesen Schwerpunkten
wird u. a. durch die Woche der Abfallvermeidung, die Aktion Stadtputz sowie weitere
Aktionen Rechnung getragen.




Im Hinblick auf den demografischen Wandel haben die Stadt, die Wohnungswirtschaft und
ALBA gemeinsam ein Modellvorhaben zur Einfihrung von Unterflursystemen fir die
kommunale Abfallsammlung erfolgreich erprobt und eingefiihrt.

Die Gesamtabfallmengen der letzten Jahre sind stabil, die Restabfallmengen weisen einen
sinkenden Trend auf. Die Sammelmengen von Elektroaltgeraten sind stabil, die MalRnahmen
und Anpassungen der Abholrhythmen flr Bioabfalle haben zu einer Verbesserung der
Erfassung gefuhrt. Die Wertstoffsammelmengen sind auf einem hohen Niveau, was sich

u. a. auch an dem Verhaltnis ,Restabfall zu Wertstoff* erkennen lasst. Auch die Gebiihren
sind weitgehend stabil, dass derzeitige lineare Gebiihrenmodell hat sich bewahrt.

Die abfallwirtschaftlichen Anlagen (Restabfallumschlaganlage, Griinabfallkompostierung,
Sperrmillvorschaltanlage, Kleinanliefererbereich) sind ausreichend dimensioniert und in
einem Uberwiegend guten Zustand.

Vor dem Hintergrund der insgesamt knappen Deponiekapazitadten wurden MafRnahmen fir
eine vollstandige Nutzung des Einlagerungpotentials der Deponie Watenbuittel getroffen.

Zielerreichung bis 2020

Die in der Fortschreibung des Awiko im Jahr 2015 entwickelten Ziele und Handlungsfelder
werden in einer tabellarischen Zusammenstellung betrachtet. Ein Grolteil der Malnahmen
wurde erfolgreich umgesetzt.

Versuche zur Restabfallbehandlung wurden bislang nicht begonnen und werden erneut, mit
dem Fokus auf einer Vorabtrennung von Wertstoffen, in die Fortschreibung des Awiko
aufgenommen. Das geplante Detailkonzept der Biogasverwertung wird im Zuge des Um-
bzw. Neubaus der Vergarungsanlage den aktuellen Entwicklungen angepasst.

Potentialanalyse

Die Forcierung der Abfallvermeidung und der Vorbereitung zur Wiederverwendung wird
zuklnftig an Bedeutung gewinnen. Dieser Entwicklung soll u. a. durch den bereits initiierten
Tausch- und Verschenkmarkt und diverse Aktionen entsprochen werden.

Die Wertstofftrennung sollte soweit méglich im Vorfeld direkt am Anfallort erfolgen, da nur
so ausreichend gute Wertstoffqualitaten erzielt werden kénnen. Vor diesem Hintergrund
werden auch zukunftig Initiativen zu einer moglichst umfassenden Wertstofftrennung
erfolgen. Zur Verbesserung der Wertstoffsammlung in der Wertstofftonne sollen Brennpunkte
identifiziert werden. Dort soll gezielt mit Offentlichkeitsarbeit auf die Bevélkerung
zugegangen werden. Ggf. kbnnen mittelfristig Wertstoffe vor der Verladung zur
Vorbehandlung auf dem Gelande des Abfallentsorgungszentrums (AEZ) abgetrennt werden.
Hierzu sollen Versuche unter wissenschaftlicher Begleitung durchgefiihrt werden.

Zielentwicklung bis 2025

In Bezug auf die Abfallvermeidung und die Vorbereitung zur Wiederverwendung soll die
Zusammenarbeit der Stadt mit ALBA fortgesetzt und intensiviert werden.

Im Bereich der Wertstoffsammlung sollen insbesondere Uber eine Intensivierung der
Offentlichkeitsarbeit, aber auch tber eine Verbesserung der Sperrmuillsammlung noch
Potentiale gehoben werden.

Im Bereich der Deponie und der abfallwirtschaftlichen Anlagen wurde eine differenzierte
Standortanalyse durchgefiihrt, die folgende wesentlichen Ergebnisse erbrachte:



Das Zwischenlager auf der Deponie sollte erhalten bleiben. Das
Einlagerungspotential der Deponie sollte ausgeschopft werden.

Die zum Umschlag und zur Verladung von Restabfallen eingesetzte Technik
entspricht gangigen Verfahren und weist verschiedene Vorteile auf. Unter
Klimaschutzaspekten kann langfristig bei einer entsprechenden Entwicklung im
Transportwesen (alternative Antriebe) eine andere Umschlag- resp. Transporttechnik
ebenfalls geeignet sein.

Die Vergarung von Bioabfallen vor einer Nachkompostierung ist abfallwirtschaftlich
und 6kologisch ein vorteilhaftes und gangiges Verfahren. Die Biogasnutzung erfolgt
derzeit im Block-Heiz-Kraftwerk der Klaranlage Steinhof des Abwasserverbands
Braunschweig. Abhangig von der Effektivitat der Warmenutzung dort sollten auch
mogliche Alternativen gepruft werden.

Die bestehende Grinabfallkompostierung ist ein geeignetes und Ubliches Verfahren
zur Verwertung der Grinabfélle. Die offene Betriebsweise der Freiflachen-
kompostierung muss vor dem Hintergrund der Novellierung der TA Luft beobachtet
werden.

Im Rahmen der Sperrmillaufbereitung werden Holz und gréRere Kunststoffteile
mittels Bagger aussortiert. Dies ist ein durchaus Ubliches Verfahren. Es wird
empfohlen, die Entwicklungen der Anforderungen der Altholzverordnung sowie des
Altholzmarktes zu beobachten.

Auch fur den Restabfall ware eine Aufbereitung grundsatzlich denkbar, da im
Restabfall noch ca. 30 % verwertbare Materialien enthalten sind. Hierzu wird die
Prifung im Rahmen eines Pilotversuches empfohlen.

Sowohl am Standort AEZ Watenbuttel als auch an der Frankfurter StralRe werden die
Beschaffenheit und Rahmenbedingungen moderner Recyclinghdfe erflllt. Die
Offnungszeiten sind birgerfreundlich und liegen (iber dem Durchschnitt. Im Hinblick
auf die Digitalisierung sind erste Versuche mit Fillstandssensorik vielversprechend.
Hier sollen konkrete Vorhaben herausgearbeitet und (sofern wirtschaftlich darstellbar)
umgesetzt werden.

Auslegung des Awiko

Im April 2020 wurde der Entwurf des Awiko vorgestellt (DS 20-13183). Nach Beschluss
durch den Verwaltungsausschuss am 22.09.2020 (DS 20-13473) wurde das Awiko in der
Zeit vom 19.10.2020 bis 13.11.2020 o6ffentlich ausgelegt. Damit wurde Interessierten die
Méglichkeit zur Einsichtnahme gegeben. Gleichzeitig wurden die Trager 6ffentlicher Belange,
wie beispielsweise Umlandkommunen und Umweltverbande, beteiligt. Von den Tragern
offentlicher Belange sind Anregungen eingegangen. Im Sinne der Weiterentwicklung der
Abfallwirtschaft und der Einbindung der Trager 6ffentlicher Belange wurden die Anregungen
und Impulse zur Erganzung des Abfallwirtschaftskonzepts genutzt. Vorgenommen wurden
redaktionelle und formale Anpassungen, zudem wurden auch Erweiterungen bei einigen
abfallwirtschaftlichen Zielen und den damit verbundenen Handlungsfeldern vorgenommen.

Ubersicht der Anderungen und Anpassungen:

Erganzung in Bezug auf die EU-Abfallrahmenrichtlinie, die Novellierung des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes und des Verpackungsgesetzes.

Hinzufligen des Kapitels ,Bestandsaufnahme® mit den Informationen zur
Bevolkerungs-, Gebiets- und Wirtschaftsstruktur, zur Organisationsform der



Entsorgung, zur Entsorgungsstruktur und den Erfassungssystemen.

Anpassungen des Kapitels ,Elektroaltgerate” an das Elektro- und
Elektronikgerategesetz und Erganzung der Informationen zu den Abfallfraktionen
Batterien, Schadstoffe, Asbest, illegale Ablagerungen und Kraftfahrzeuge und
Anhanger ohne amtliches Kennzeichen.

Erweiterung um die Abfallfraktion Bau- und Abbruchabfalle mit der Zielsetzung des
verstarkten Einsatzes von Recyclingbaustoffen und Rezyklaten.

Ubersicht der Erganzungen und Konkretisierungen der Ziele bis 2025:

Aufstellung eines Griingutkonzepts
Erneuerung der Vergarungsanlage

Forcierung einer moglichst hochwertigen stofflichen Verwertung, insbesondere auch
der Holzfraktionen

Verstarkung der Aktivitaten mit dem Ziel der Abfallvermeidung und der Verbesserung
der Getrennterfassung

Beschaffung umweltfreundlich hergestellter und reparaturfahiger Erzeugnisse

Weiterentwicklung der Beratung und Offentlichkeitsarbeit

Umsetzung der Ziele und MalRhahmen

Die Vorgaben, vor allem bedingt durch die am 28.10.2020 in Kraft getretenen Novelle des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) und den starker gewordenen Fokus der Gesellschaft
auf eine umweltbewusste Abfallwirtschaft, spiegeln sich in den Zielen und Malinahmen des
Awiko der Stadt Braunschweig wieder.

Die Umsetzung der kommunalen Malinahmen des Awiko erfolgt in Kooperation der privaten
Dienstleister und der Verwaltung parallel zum laufenden Tagesgeschaft im Rahmen der
bestehenden Finanz- und Personalressourcen. Daher werden nicht alle Malhahmen
frihzeitig gestartet und umgesetzt werden. Dies betrifft insbesondere die folgenden,
personalintensiven Aufgaben:

begleitendes Engineering des Um- bzw. Neubaus der Vergarungsanlage inkl.
Auswabhl einer fortschrittlichen Verfahrenstechnik und Bedarfsermittlung umliegender
Kommunen

Erarbeitung und Umsetzung von Konzepten der Abfallvermeidung und hochwertigen
Verwertung. Dazu gehdren bspw. Tatigkeiten wie die rechtliche Prifung, Bewertung
und kontinuierliche Nachverfolgung der dkologischen und wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen sowie sich daraus ergebender Steuerungsmalinahmen

Weiterentwicklung der Offentlichkeitsarbeit und Koordination mit Dritten.
Entwicklung eines Gringutkonzepts, inkl. Entwicklung 6kologisch und ékonomisch

sinnvoller Malinahmen (bspw. Ermittlung von CO2-Einsparungen im Verhaltnis zu
umweltrelevanten Faktoren und den damit verbundenen Kosten)



Leuer

Anlage/n: )
- Abfallwirtschaftskonzept, Entwurf mit erkennbaren Anderungen ggu. Fassung Mai 2020



Stadt Braunschweig

Abfallwirtschaftskonzept

Fortschreibung 2020

Legende:
Entwicklung des Abfallwirtschaftskonzepts
Element fallt Weg: Fext

Element wurde hinzugeflgt: =

Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes fir die Jahre 2021 bis 2025



Fortschreibung Awiko 2020 Seite 1

Fortschreibung Abfallwirtschaftskonzept 2020

fur den Zeitraum 2021 bis 2025

Inhalt

1. Abfallrechtliche ZIeISEtZUNGEN ........ccooeiiiiiii e e 6
O O L U =T o o | RN 6
1.2, DeULSCRES RECHL... .. e e e e e e eaee s 6
1.2.1. Das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KIWG)..........uuuuuuruiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisitbeneennnneeeeeeennneenne 6
1.2.2. Das Verpackungsgesetz (VerpackG) ........coovuiiiiiiiii it 8
1.2.3. Die Deponieverordnung (DEPV) ....uuuuuciiii e e e eaa e e e e e e eaaaa s 8
2. Aktuelle Entwicklungen in der Abfallwirtschaft in Deutschland: .........c......in . 10
b2 Y 1Y o) - V| V=11 ¢ L= o [U] o o [y TP P 10
2.2. Demografischer Wandel / Barrierefreie Abfallsammlung ..........cccccoeeiiiiiiiiiiiinn . 10
2.3, WEILSIOMIIENNUNG ... 11
2.4, DEPONIEIUNG ..o e a e e et a e 11
A T B 1T |1 = 1 E= =1 (] o To [ PSP 12
3. BestandsaufNanMme ...........oiii i e 13
3. 1. BeVOIKEIUNGSSIIUKLUL ...t 13
3.2, GEDIBLSSITUKIUIBN ... 14
3.3, WIMSCRAFtSSITUKLUL ... 16
3.4. Organisationsform der ENISOIQUNG..........coooiiirii i 16
3.5.  Entsorgungsstruktur und EffassungsSySteme .......ccooveeeeeieeeeiieeeeeeeeeeee 18
4. Abfallwirtschaftliche Entwicklung in BraunSChweig............cccovvvviviiiiiiiiiiiiiiiceeeeee 19
4.1. ADFAIVEIMEIAUND ...coooiiiiiiiii i 19
4.2. Demografische und wirtschaftliche Entwicklung .............cccccovviiiiiii 20
4.3. ~ Abfallmengen und WerstofftreNNUNQG ...........ccooiiiiiiiiiiiiiee e e 21
4.3.1. GesamtabfallmMengen ..........oooiiiiiiiiiiiii 21
4.3.2. EleKIrOallgeratl i oo oo 22
4.3.3. BAEIIBIN «..ciiiiei i 23
4.3.7. BioabfallMENQEN .......c e e e e e e e aaaae 25
4.3.8. WertstoffSammMIUNG ........cooiiiiiiiiii 27
4.3.9. KennzahlenentwiCKIUNG .........ooi oo e e e e e e e e eeeees 28
O €T o 11 o = o PRSP 30
T B 1T o To T o |11 U o o RO PP PP PP PPPPPPPPPPPPP 30
4.6.  Abfallwirtschaftliche Anlagen...........ooo 32
R o1 =11 71T 1 Vo 33

5. Ziele 2015 und Umsetzung bis 2020...........iiiiiiii e 34



Fortschreibung Awiko 2020 Seite 2

6. POtentialanalySE .......coouuiiiiiii i 39
L 20 S 1Y o) = V| V=1 ¢ U= o [T o o P 39
6.2. Demografischer Wandel / barrierefreie Abfallsammlung.............cccooeeiiiii, 39
6.3.  Abfallmengen und WertstofftrennuNg ..., 39
Lo T B 1= o = 1L (o L= = L= PSSR 40
6.3.2. BI0ADTAIl.. ..o 40
6.3.3. Leichtverpackungen und stoffgleiche Nichtverpackungen.............cccoooiiiiiin. 40
B.4. GEDUNIEN ... 42
(SR T B T=T o To ] a1 T=T 1 T O SRS 42
6.6.  Abfallwirtschaftliche Anlagen.............oooor i 43
LT A B T |1 = 1 F= =1 (] T PSSP 43
7. ZielentwickIung DiS 2025...... oo et 45
7.1.  Weitere Initiativen zu Abfallvermeidung...........oooooo oo 45

7.2.  Berucksichtigung des demografischen Wandels im Hinblick auf barrierefreie
Abfallsammlung (Unterflursysteme) und neue Leistungen bei der Abfallabholung ....45

7.3.  Weitere Initiativen zu mdglichst vollstandiger und sortenreiner Wertstofftrennung ....45

7.3.1. Papier, Pappe, Kartonagen (PPK).........coooiiiiii it 45
R T 1= i o= 1L (o =T = L (SR 46
7.3.3. Zerstorungsfreie SperrmullsammiUng .......ioeeeii i 46
RS T S A T g T = o = o = || 46
RS TR T VAT L= T4 (= 0] 110 1 = T 46
7.3.6. Wertstofftrennung im offentlichen Straf3enraum ................ccoovviiiiiiiiiiieniceicceee e, 47
7.3.7. Untersuchungen zur Wertstofftrennung aus Restabfall .....................cco. 47
7.3.8. Bau- und Abbruchabfalle.............ccooi 47

7.4.  Zukunft des Deponiestandortes Watenbdittel und der abfallwirtschaftlichen Anlagen 48

7.5. Digitalisierung: Bertcksichtigung des demografischen Wandels im Hinblick auf
Logistik und Tourenplanung (Unterflursysteme, Fillstandsmessung, Digitale

BehaRErerfasSUNQ)......cooei oo 49
8. Beteiligung der Trager offentlicher Belange ... 54
L@ 111112 ] F= Ted 0111 56

F Y 1= Lo 1] o T PP PP TP P TP PP POTTPRPPPRRTRRTN 57



Fortschreibung Awiko 2020 Seite 3

Abkirzungen:

a Jahr

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises
Dangereuses par Route (Europaisches Ubereinkommen iiber die internationale
Beférderung gefahrlicher Giter auf der Strale)

AEZ Abfallentsorgungszentrum

AltholzV Altholzverordnung

BattG Gesetz liber das Inverkehrbringen, die Riicknahme und die umweltvertragliche
Entsorgung von Batterien und Akkumulatoren (Batteriegesetz)

BHKW Blockheizkraftwerk

BUND Bund fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.

DepV Verordnung uber Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung)

DK Deponieklasse

DRK Deutsches Rotes Kreuz

DSD Duales System Deutschland

E Einwohner

EFH Einfamilienhausbebauung

E-Gerate Elektroaltgerat

ElektroG Gesetz Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die umweltvertragliche
Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten (Elektro- und
Elektronikgerategesetz)

EQ Erfassungsquote

EU Europdische Union

FE Eisen

GPS Global Positioning System (deutsch Globales Positionsbestimmungssystem)

GRS Stiftung Gemeinsames Ricknahmesystem Batterien

GS Gebietsstruktur

gschl. Geschlossen

Kg Kilogramm

Kg/E*a Kilogramm pro Einwohner und Jahr

KrWG Kreislaufwirtschaftsgesetz

KUZ Kunden- und Umweltzentrum

L Liter

Lfd Laufend

LVP Leichtverpackungen

MFH Mehrfamilienhausbebauung

Mg Megagramm (entspricht der MaReinheit: Tonne)

MGB MiullgroBbehalter

MNU Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz
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1. Abfallrechtliche Zielsetzungen

1.1. EU-Recht
EU-Abfallrahmenrichtlinie:

Das EU-Kreislaufwirtschaftspaket enthalt umfangreiche Anderungen wesentlicher
EU-Richtlinien im Abfallbereich, wozu u.a. auch die Abfallrahmenrichtlinie (EU
2018/851) gehort. Die Umsetzung in nationales Recht erfolgte mit der Novellierung
des Kreislaufwirtschaftsgesetztes (KrWG). Unter anderem wurden die Vorgaben fiir
die Vorbereitung zur Wiederverwendung und das Recycling von Abfallen erhéht, mit
dem Ziel, eine umsichtige, effiziente und rationelle Verwendung der naturlichen
Ressourcen zu gewahrleisten und durch nachhaltigere Materialwirtschaft die Umwelt

zu schitzen. Bie- B : hic zum Jah

Neu eingefiihrt werden auferdem Pflichten fur die Getrenntsammlung weiterer
Abfallstrome. Fur Bioabfalle aus Haushalten sollen sie ab 2023 gelten und fur
gefahrliche Abfalle aus Haushalten und fir Alttextilien ab 2025.

Vorgesehen ist auch ein rechtlich unverbindliches Ziel fur die Verminderung von
Lebensmittelabfallen.

Aufgrund einer neu gewahlten Berechnungsmethode fiir die Bestimmung der
Recyclingquoten sind die neuen Ziele selbst fiir Deutschland nur schwer zu
erreichen.

1.2.Deutsches Recht

1.2.1. Das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)

Seit dem 1. Juni 2012 ist das aktuelle Kreislaufwirtschaftsgesetz mit einer funfstufigen
Abfallhierarchie in Kraft. Dabei steht die Abfallvermeidung im Vordergrund.
Hierarchisch gefolgt wird sie von der Vorbereitung zur Wiederverwendung, dem
Recycling, der sonstigen Verwertung und der Beseitigung. Damit wird erstmals in der
Geschichte der deutschen Abfallwirtschaft der Weg zu einer echten
Kreislaufwirtschaft mit dem Ziel des Schliel3ens von Recyclingkreislaufen beschritten.

Gleichzeitig werden hier Vorgaben fur die getrennte Erfassung von Wertstoffen
gemacht. Papier-, Metall-, Kunststoff-, Glasabfalle sind seit dem 1. Januar 2015
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getrennt zu sammeln. Gleiches gilt fur Bioabféalle. Die Vorbereitung zur
Wiederverwendung und das Recycling von Siedlungsabféllen sollen betragen:

e spatestens ab dem 1. Januar 2020 insgesamt mindestens 50
Gewichtsprozent,

e spatestens ab dem 1. Januar 2025 insgesamt mindestens 55
Gewichtsprozent,

e spatestens ab dem 1. Januar 2030 insgesamt mindestens 60
Gewichtsprozent und

e spatestens ab dem 1. Januar 2035 insgesamt mindestens 65
Gewichtsprozent.

Die Novellierung des KrWG im Oktober 2020 beinhaltet u.a. folgende wesentliche
Anderungen:

Fortentwicklung und Konkretisierung von Mafnahmen und Instrumenten der
Abfallvermeidung.

Ausweitung der Abfallberatungspflicht der 6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstragers (6rE) im Hinblick auf Abfallvermeidung und
Wiederverwendung, Getrenntsammlung sowie Vermiillung der Umwelt und die
Weiterentwicklung von Abfallvermeidungsprogrammen.

Neufassung der kommunalen Getrenntsammlungspflicht bei Haushaltungen.
Erfassung von Sperrmdill, der eine Vorbereitung zur Wiederverwendung oder das
Recycling ermdglicht. Der OrE ist zur hochwertigen Verwertung von Sperrmull
verpflichtet.

Verbot der Verbrennung von zur Wiederverwertung oder zum Recycling getrennt
gesammelter Abfalle.

Erweiterung des Umfangs der freiwilligen Riicknahmen unter der Voraussetzung,
dass ein enger Zusammenhang mit der wirtschaftlichen Tatigkeit des Herstellers
oder Vertreibers besteht. Die Menge der zurtickgenommenen Abfélle muss in
einem angemessenen Verhaltnis zur hergestellten oder vertriebenen Menge der
Erzeugnisse stehen. Ferner soll die vom Hersteller oder Vertreiber
vorgenommene Verwertung hochwertiger sein, als die vom 6rE angebotene
Verwertung.

Bevorzugungspflicht von ressourcenschonend hergestellten Erzeugnissen,
insbesondere der Einsatz von Rezyklaten und die Berticksichtigung der Aspekte
Langlebigkeit, Reparaturfreundlichkeit, Wiederverwendbarkeit und
Recyclingfahigkeit.
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1.2.2. Das Verpackungsgesetz (VerpackG)

Mit Inkrafttreten des Gesetztes Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die
hochwertige Verwertung von Verpackungen (VerpackG) und AuRRerkrafttreten der
Verpackungsverordnung (VerpackV) zum 01.01.2019 (zuletzt ge&ndert am
09.06.2021) fand eine umfassende Weiterentwicklung der Verpackungsentsorgung
und der Produktverantwortung statt. Dieses Ziel soll u.a. durch hdhere
Recyclingquoten, die Einrichtung einer zentralen Stelle zur Kontrolle des Vollzugs
und Betrieb eines Verpackungsregisters sowie einer 6kologischen Gestaltung der
Beteiligungsendgelte erreicht werden. Die Zustandigkeit fur die Entsorgung liegt auch
zukUnftig bei den dualen Systemen, wobei jedoch eine Mitbenutzung der
Sammelsysteme des OrE erfolgt. Die aktuelle Rechtslage sieht dafiir eine
Abstimmungsvereinbarung zur Mitbenutzung und zur Entgelthéhe vor.

Ferner wurden fir die jeweiligen Stoffgruppen folgende Anteile fiir das Recycling
festgelegt:

derzeit ab 31.12.2025 Ab 31.12.2030
Holz 15 Masse-% 25 Masse-% 30 Masse-%
Kunststoffe 22,5 Masse-% 50 Masse-% 55 Masse-%

(Eisen-)Metalle

50 Masse-%

70 Masse-%

80 Masse-%

Glas 60 Masse-% 70 Masse-% 75 Masse-%
PPK 60 Masse-% 75 Masse-% 85 Masse-%
Aluminium 50 Masse-% 50 Masse-% 60 Masse-%

1.2.3. Die Deponieverordnung (DepV)

Die Deponieverordnung [DEPONIEVERORDNUNG VOM 27. APRIL 2009 (BGBL. | S. 900),
ZULETZT GEANDERT DURCH ARTIKEL 2 DER VERORDNUNG VOM 30. JUNI 2020 (BGBL. | S.
1533)] regelt insbesondere die Errichtung, den Betrieb, die Stilllegung und die
Nachsorge von Deponien inklusiv der Ablagerung von Abféllen auf Deponien. Fir die
Ablagerung von Abféllen sind, abhangig von der Deponieklasse, bestimmte
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Ablagerungskriterien einzuhalten. Geregelt sind weiterhin das Annahmeverfahren fur
Abfalle sowie die Grundsétze von Stilllegung, Nachsorge und Betrieb von Deponien.
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2. Aktuelle Entwicklungen in der Abfallwirtschaft in Deutschland:

2.1. Abfallvermeidung

Vorgaben fur die Abfallvermeidung macht derzeit allein das
Abfallvermeidungsprogramm des Bundes [BUNDESMINISTERIUM FUR UMWELT,
NATURSCHUTZ UND REAKTORSICHERHEIT (BMU), 2013], das in Zusammenarbeit mit
den Landern entwickelt wurde. Hauptziel des Abfallvermeidungsprogrammes ist es,
das Wirtschaftswachstum und die mit der Abfallerzeugung verbundenen
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt zu entkoppeln.

Das Abfallvermeidungsprogramm legt nicht quantifizierte Zielvorgaben fest. Es
arbeitet mit Hauptzielen und Unterzielen, die eine Hilfestellung bei der Durchflihrung
von Abfallvermeidungsmafinahmen bieten sollen.

Eine Neuauflage des Abfallvermeidungsprogramms mit quantifizierbaren
Zielvorgaben ist vorgesehen.

2.2.Demografischer Wandel / Barrierefreie Abfallsammlung

Ein anhaltender demografischer Trend in Deutschland ist die Alterung der
Bevolkerung, der selbst durch die jungste Zuwanderung nur gering gebremst werden
kann. So wird beispielsweise im Bundesdurchschnitt besonders gravierend der Anteil
der Uber 80-Jahrigen zunehmen. 2013 lag der Anteil der Gber 80-Jahrigen noch bei 5
Prozent, dieser wird bis 2050 auf 13 Prozent steigen [VERBUCHELN, PICHL IN MULL
UND ABFALL 4/2018].

Neben der Alterung sind in den Kommunen starke Disparitaten bei Wachstum und
Schrumpfung zu verzeichnen. Wachstums- und Schrumpfungstendenzen sind in allen
Bundeslandern, ausgenommen die Stadtstaaten, anzutreffen.

Zukunftig wird vor allem in Grof3stadten ein weiteres Bevolkerungswachstum
erwartet. In landlichen Kreisen wird weitestgehend mit einer Abnahme der
Bevolkerung gerechnet.

Diese demografischen Veranderungen haben auch Auswirkungen auf die kommunale
Abfallwirtschaft. So entwickelt sich das Abfallaufkommen entsprechend der
Bevolkerungsentwicklung, wenn keine Maflinahmen zur Steuerung oder Veranderung
der Abfallstrome ergriffen werden. Die Entwicklung des Abfallaufkommens hat
wiederum Auswirkungen auf die logistische Organisation der Abfallsammlung und die
Auslastung des Anlagenparks. Auf3erdem spiegelt sich die demografische
Entwicklung auch in der Altersstruktur sowohl der Kunden als auch des Personals
sowie im Fachkrafteangebot wider.

Es wird Uberwiegend in bereits dicht besiedelten Stadten und Regionen mit
anhaltenden Wachstumstendenzen ein héheres Aufkommen an Haushalts- und
Geschéftsabfallen erwartet. Demgegeniber ist in vielen bereits diinn besiedelten
landlichen Kreisen mit anhaltender Schrumpfung tendenziell mit einem Rickgang des
Abfallaufkommens zu rechnen. Hinsichtlich des Anteils an Hochqualifizierten am
Wohnort zeigen verschiedene Studien tendenziell, dass ein hoher Anteil an
hochqualifizierten Arbeitskraften zu einem niedrigeren Pro-Kopf-Anfall an Haus- und
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Sperrmill fuhrt. Ein hoher Anteil an geringer qualifizierten Arbeitskraften geht mit
einem hoéheren Pro-Kopf-Anfall an Haus- und Sperrmill einher (siehe VERBUCHELN,
PICHL IN MULL UND ABFALL 4/2018).

Diese Entwicklungen haben Auswirkungen auf die zentralen abfallwirtschaftlichen
Handlungsfelder. So haben die Bevélkerungsentwicklung und der Alterungsprozess
der Bevolkerung Auswirkung auf die Logistik. Die Nachfrage nach verbesserten
Serviceangeboten wird ansteigen. Die Alterung der Belegschaft hat Auswirkungen auf
die Belastbarkeit und die Leistungsfahigkeit. Dies ist ebenso insbesondere in Bezug
auf die Logistik zu beachten. AuBerdem stellt das Fehlen qualifizierter
Nachwuchskréfte eine Herausforderung dar.

Kommunen kdnnen demografiebedingten Veranderungen des Abfallaufkommens
aktiv begegnen. So kénnen Mafinahmen zur Abfallvermeidung ausgebaut und die
Abfalltrennung gezielt optimiert werden. Auch die gezielte Berlicksichtigung der
Anforderungen durch die Alterung der Bevolkerung, z. B. durch die Nutzung
barrierefreier Sammelsysteme, ist ein wichtiges Handlungsfeld der Kommunen.
Zudem bietet die Digitalisierung der Abfallwirtschaft eine Chance, die Logistik zu
optimieren.

Fur das Personal der Abfallwirtschaftsbetriebe kann tiber angepasste
Arbeitszeitmodelle eine Entlastung erreicht werden.

2.3. Wertstofftrennung

Wertstofftrennung am Anfallort wird in Deutschland fir viele Abfallfraktionen bereits
seit Jahren erfolgreich umgesetzt. Alle Versuche einer nachtraglichen Abtrennung
von Wertstoffen aus einem gemischten Abfallstrom haben zu einer Verschlechterung
der Qualitat der abgetrennten Wertstoffe gefuihrt. Aus diesem Grund wird seitens des
Gesetzgebers EU-weit auch fir die Zukunft eine mdglichst vollstandige
Getrennthaltung von Wertstoffen préaferiert. Entsprechend wurden die
vorgeschriebenen Erfassungsquoten flr Wertstoffe in der neuen EU-
Abfallrahmenrichtlinie erneut verscharft.

Der Umgang mit Bauabfallen und Klarschlammen wird im Rahmen dieser
Fortschreibung nicht betrachtet, da die Abfalle nicht Gberlassungspflichtig sind.
Klarschlamme und Bauabfélle auch aus Braunschweig sind jedoch Inhalt des
niedersachsischen Abfallwirtschaftsplans, der im Internet unter der Adresse
https://www.umwelt.niedersachsen.de/themen/abfall/bilanzen plaene/abfallwirtschaft
splan/94709.html zuganglich ist.

2.4.Deponierung

In Deutschland wurden vor allem wegen des aufwandigen Genehmigungsverfahrens
Uber viele Jahre keine Deponiekapazitaten neu geschaffen. Daher besteht
deutschlandweit seit einigen Jahren ein Engpass insbesondere an Deponien der
Klasse DK I. Die Kapazitaten an DK II-Deponien werden als ausreichend eingestuft.

Die letzte Neuberechnung der vorhandenen Deponiekapazitaten fir Niedersachsen
zum Stichtag 31. Dezember 2018 ergab, unter Einbeziehung der bestandskraftig
genehmigten, tberwiegend im Bau befindlichen Kapazitaten, eine rechnerische
Restlaufzeit fir DK I-Deponien von 16 Jahren, die die gemal3 Abfallwirtschaftsplan


https://www.umwelt.niedersachsen.de/themen/abfall/bilanzen_plaene/abfallwirtschaftsplan/94709.html
https://www.umwelt.niedersachsen.de/themen/abfall/bilanzen_plaene/abfallwirtschaftsplan/94709.html
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anzustrebende Restlaufzeit von 10 Jahren Ubertrifft. Allerdings gibt es im Norden
Niedersachsens noch Bereiche, in denen unmittelbarer Bedarf an zusatzlichen
Kapazitaten besteht, insbesondere im Bremer Umland.

Fur die Zukunft ist vorgesehen, rechtzeitig Anschlusskapazitaten zu schaffen.

2.5.Digitalisierung

Digitalisierung ist auch in der deutschen Abfallwirtschaft ein absolutes
Zukunftsthema. In Pilotprojekten werden derzeit digitale Module in der
Abfallwirtschaft, wie beispielsweise Fullstandsmessungen in Behaltern und
fullstandsabhangige Tourenplanungen, getestet. Hier sind mittelfristig Giber die
Nutzung digitaler Méglichkeiten viele Entlastungen, sowohl der Blrger als auch der
Mitarbeiter der Entsorgungsunternehmen, bei gleichzeitiger Kostensenkung denkbar.
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3. Bestandsaufnahme

3.1. Bevolkerungsstruktur

Seite 13

Die Bevolkerungszahl betrug nach dem Melderegister der Stadt Braunschweig am
31. Dezember 2020, 250.495 Einwohner. Im Vergleich zum Vorjahr sank die
Einwohnerzahl um 1.056 Einwohner durch den pandemiebedingten Riickgang der
Uberregionalen Zuwanderung. Der Einpendleriiberschuss des Jahres 2020 betrug
19.087 Personen.

Braunschweig und Wolfsburg erzielten niedersachsenweit die héchsten
Wanderungsiiber-schiisse und hatten ein starkes Bevolkerungswachstum in den
vergangenen zehn Jahren. Fir die Stadt Braunschweig wird fir den
Betrachtungszeitraum des Abfallwirtschaftskonzepts ein weiteres
Bevolkerungswachstum prognostiziert (siehe Abbildung 1). Diese Daten flieRen in die
Prognose fiir die zukiinftig zu erwartenden Abfallmengen ein.

Stadt Braunschweig
Entwicklung der Einwohnerzahl 2000-2019
- Prognose 2020-2035

260.000

255.000

255.932 |
255,842 |

250.000

245000

240.000

340 5

240

235.000

 BREEEEEEEESEERIZfRCRESNEISENES

Cuelle: Melderegister, eigene Berechnungen, Basis 2018, Bewvdlkerung am Ort der Hauptwohnung
& Stadt Braunschweig, Referat Stadtentwickbung wnd Statistik [ probs2020-01

Abbildung 1: Prognose der Entwicklung der Einwohnerzahlen der Stadt
Braunschweig
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3.2. Gebietsstrukturen

Die kreisfreie Stadt Braunschweig ist in 19 Stadtbezirke unterteilt (siehe Abbildung 2).

Stadt % Braunschweig Stadtbezirke

Harxbutiel Thune

Bevenrode

Hondelage

A

- o

Volkenrode

321

Kanziericid
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Schapon

LCehndorf

Vlmdan--

bérg d
i Rautheim |
Stidstadt ]
'\1

* suddion

Stand: Mai 2011

[ www beuamchwely 4o/ goodoms | USEHES SV )
Lo AT U CoOynge
St Bsaracteeg AL Ceosrormeton, O 201

112 Grenze u. Nummer

Mafixa0 160000 —— (o5 Stadtbezirks

Stadtbezirke 211 Stickheim-Leiferde 310 Westliches Ringgebiet

112 Wabe.Schunter.Beberbach 212 Heidberg-Meherode 321 Lehndorf.Watenbittal

13 Hondelage 213 Sidstadt-Rautheim-Mascherode 322 Veltenhof-Rithme

114 Volkmarode 221 Weststadt 323 Wenden-Thune-Harxbittel
120  Ostliches Ringgebiet 222 Timmerlah-Geitelde-Stiddien 331 Nordstadt

131  Innenstadt 223 Broitzem 332 Schunterave

132 Viewegsgorten-Bebethof 224 Runingen

Abbildung 2: Stadtbezirke Braunschweig

Die Stadt Braunschweig weist in ihnrem Stadtgebiet unterschiedliche
Gebietsstrukturen auf. Den Anteil der Bevilkerung Braunschweigs in den
Strukturgebieten zugeordnet zu den Stadtbezirken zeigt Tabelle 1.
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Tabelle 1: Bevolkerungsverteilung in den Strukturgebieten der Stadt Braunschweig
(Stadt Braunschweig, 2020)

Stadtbezirk-
Strukturgebiet Nr Stadtbezirk Name Einwohner  Gesamt
Geschlossene
MFH- und
Geschaftshaus 131 Innenstadt 14.229 14.229 5,68%
Bebauung -
Innenstadtbereiche
Hochhauser 221 Weststadt 23.298 23.298 9,30%
120 Ostliches Ringgebiet 26.559
Geschlossene 132 Viewegs Garten-Bebelhof 13.121
MFH-Bebauung 331 Nordstadt 22.539 97.074 S8i7st
310 Westl. Ringgebiet 34.855
Offene MEH- 212 Heidberg-Melverode 11.419
Bebauung / EFH- 332 Schunteraue 5.195 36.818 14,70%
Bebauung 112 Wabe-Schunter-Beberbach | 20.204
113 Hondelage 3.765
114 Volkmarode 7.038
211 Stockheim-Leiferde 8.460
N / 213 S”dlf/fzgéﬁ?ggle'm' 13.576
Offene MFH- 222 T'mmesrlt%h&gﬁ - 3.590 79.076 | 31,57%
2202l e 223 Broitzem 5.722
224 Runingen 2.932
321 Lehndorf-Watenbttel 21.857
322 Veltenhof-Rihme 5.793
323 Wenden-Thune-Harxbuttel 6.343
Gesamte Einwohnerzahl am 31.12.2020 250.495

Die jeweiligen Bebauungsstrukturen weisen spezifische Entsorgungscharakteristika
auf (Fricke et al., 2002):

e Hochhauser - GS 0: Wohnhochhauser sind Wohngebaude mit einer grof3en Anzahl
an Wohneinheiten, wobei der Ful3boden eines oberirdischen Geschosses hoher als
22 m Uber der Gelandeoberflache liegt. Es bestehen folgende Rahmenbedingungen:
Eigenkompostierung kaum maoglich, Gartenabfélle aus Zwischenabstandsgriin, haufig
Akzeptanzprobleme bei Getrenntsammlung. Organisatorische Probleme durch
Mullschlucker.

¢ Innenstadtgebiet (geschlossene Mehrfamilienhausbebauung und Geschéfte — GS 1):
Gekennzeichnet durch eine hohe Bebauungsdichte und einen hohen Anteil von
Gewerbebetrieben, starke Behinderung durch Verkehr, enge bauliche Verhaltnisse,
Stellplatzprobleme, hoher Anteil gewerblicher Nutzung, keine Garten, kaum
Abstandsgrin, Eigenkompostierung nicht maglich.
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Geschlossene Mehrfamilienhausbebauung (Geschlossene MFH — GS I):
Geschlossene innerstadtische Bebauung mit mindestens drei Vollgeschossen oder
mindestens sechs Wohneinheiten je Hauseingang. Es bestehen folgende
Rahmenbedingungen: MGB 1.100 oder grol3e Behalterzahl je Ladepunkt, oft weite
Transportwege der Sammelbehélter. Kaum Gewerbe, keine Géarten; keine
Gartenabfélle, Eigenkompostierung kaum moglich.

Offene Mehrfamilienhausbebauung (Offene MFH — GS IllI): Wohnsiedlung mit
Mehrfamilienhdausern mit mindestens sechs Wohneinheiten je Hauseingang. Es
bestehen folgende Rahmenbedingungen: meist 240 MGB und 1.100 je Ladepunkt.
Kaum Garten, meist Abstandsgriin vorhanden, Eigenkompostierung nur begrenzt
madglich durch sog. Quartierkompostierung.

Ein-und Zweifamilienhausbebauung (E+ZFH-Bebauung — GS IV): Wohngebiete ohne
gewachsene Strukturen, mit Ein- und Zweifamilienhdusern und vereinzelt dazwischen
gelegene kleinere Mehrfamilienh&user mit weniger als sechs Wohneinheiten je
Hauseingang. Es bestehen folgende Rahmenbedingungen: Ladepunkte mit wenigen
Behaltern. Jedem Grundstiick ist ein privat genutzter Garten zuzuordnen,
Uberwiegend Ziergartennutzung, Eigenkompostierung maoglich.

In offener Mehrfamilienhausbebauung und Ein- und Zweifamilienhausbebauung
wohnen 46% der Bevdlkerung. Diese Gebietsstrukturen sind aus Sicht der
Abfallwirtschaft als unproblematisch einzustufen.

Das Innenstadtgebiet mit geschlossener Wohnbebauung mit Geschéaftshausern mit
ca. 6% Bevdlkerungsanteil nimmt eine Mittelstellung ein. Abfallwirtschaftliche
Probleme sind hier vorwiegend organisatorischer Natur. Einschrankungen durch
mangelnde Akzeptanz treten hier in der Regel nicht auf.

Die geschlossene Mehrfamilienhausbebauung mit 39% Bevélkerungsanteil nimmt
abfallwirtschaftlich ebenfalls eine Mittelstellung ein. Je nach Sozialstruktur kénnen
Akzeptanzprobleme auftreten.

In Hochhausern leben knapp 10% der Einwohner Braunschweigs. In dieser
Wohnstruktur dominieren vor allem Akzeptanzprobleme, auch organisatorische
Probleme sind zu verzeichnen.

3.3. Wirtschaftsstruktur

Beziglich der Wirtschaftsstrukturen liegen keine Informationen tber
abfallwirtschaftlich relevante Veranderungen vor.

3.4. Organisationsform der Entsorgung

Die Stadt Braunschweig ist 6ffentlich-rechtlicher Entsorgungstrager und entsorgt die
in ihrem Gebiet angefallenen und tberlassenen Abfalle. Zu Erfillung dieser Aufgaben
betreibt die Stadt eine 6ffentliche Einrichtung und bedient sich Dritter (siehe
Abbildung 3)
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Verpflichtung, Abfélle dem &ffentlich
Abfallerzeuger / Abfallbesitzer rechtlichen Entsorgungstrager zu
uberlassen

Otfentlich rechtlicher
Entsorgungstrager verwertet oder
beseitigt in seinem Gebiet angefallene
und Uberlassene Abfélle

Stadt Braunschweig

Abfall

Dritte filhren Sammlung und Transport durch

Offenlich rechtlicher
Entsorgungstrager darf sich ganz oder
teilweise Dritter zur Erfallung der
Aufgabe bedienen

Abfall

Dritte fiihren Behandlung, Verwertung oder
Beseitigung in ihren Anlagen durch

Abbildung 3: Schematische Darstellung von Aufgaben und Zustandigkeiten
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3.5. Entsorgungsstruktur und Erfassungssysteme

Die Erfassungssysteme fur die jeweiligen Abfélle und Wertstoffe sind in der
nachfolgenden Ubersicht (Abbildung 4) dargestellt.
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Erfassungssysteme

RegelmaBige Holsysteme

Holsysteme auf Abruf und nicht
regelméBige Holsysteme

Bringsysteme

Bioabfall

Altpapier

LVP /sNVP

40L, 60L, 80L,
120L, 240L, 550L,
770L, 1.100L MGB
+ 100L Sacke,
UnterflurgroBbe-
halter 2000L, 3000L
und 5000L

60L, 120L, 550L -
MGB + 100 L
Sécke,
UnterflurgroBbe-
halter 2000L und
3000L

240L, 1.100L MGB

120L, 240L, 1.100L
MGB,
UnterflurgroBbe-
halter 2000L, 3000L
und 5000L

Sperrmll bis 5m?

Container far Papier, Pappe,
Kartonagen, Folien,
Baustellenmischabfalle, Bauschutt,
Schrotit, Boden, Granschnitt,
Altreifen, Sperrgater, Paletten,
Altfenster, Bau- und Abbruchholz

Spezialbehalter fur gefahrliche
Abfélle wie z.B. Chemikalien, Sduren,
Laugen, quecksilberhaltige
Abfalle, Leuchtstofflampen, Behalter
mit schadlichen Verunreinigungen
und Lacke, jeweils mit
anschlieBender fachgerechten
Entsorgung

Weihnachtsbaumabholung

Sammlung verbotswidrig abgelagerte
Abfalle, Kraftfahrzeuge und Anhanger

Abbildung 4: Erfassungssysteme der Stadt Braunschweig

Garten- und
Bioabfall

Elekiro- und
Elektronikschrott

Altholz

Papier, Pappe,
Kartonage

Metalle und
Kunststoffe

Textilien

Schadstoffe,
Batterien und
Elektrokleingerate

Glas, Papier,
Pappe, Kartonage,
Elekirokleingerate

Wertstoffhof
Frankfurter StraBe
und AEZ
Watenbuttel

Schadstoffmobil

Wertstoffcontainer

Klarschlamm und Bau- und Abbruchabfélle sind nicht tberlassungspflichtig und
werden daher im Abfallwirtschaftskonzept nicht berticksichtigt. Auf den
Wertstoffhdfen werden Bau- und Abbruchabfélle in geringem Umfang angenommen.
Aus diesem Grund wurden sie bei den Erfassungssystemen (siehe Abbildung 4)

aufgefihrt.
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4. Abfallwirtschaftliche Entwicklung in Braunschweig
4.1. Abfallvermeidung

Die Stadtverwaltung beteiligt sich gemeinsam mit der ALBA Braunschweig GmbH
(ALBA) regelmé&nRig mit verschiedenen Aktionen an der jahrlich stattfindenden
Europaischen Abfallvermeidungswoche. So wurden beispielsweise vor einigen
Jahren Plastiktiiten gegen Mehrwegtaschen getauscht, um auf das Problem der
Vermiullung mit Kunststoffen aufmerksam zu machen. Eine ,Restekochaktion® und ein
eigens aufgelegtes ,Restekochbuch® sollten fur die Vermeidung von
Lebensmittelabfallen sensibilisieren. Auch die Verschmutzung von Gewassern war
bereits Thema.

Hier die Aktionen der letzten Jahre im Uberblick:

2012: Braunschweiger Vorbilder

2013: Butterfly Project

2014: Mehr Wege mit Mehrweg

2015: Resterezepte

2016: Cleanriverproject

2017: Upcycling

2018: Kunst aus Schrott (Schrottis)

2019: Plakataktion ,Zigarettenkippen verunreinigen Stadt und Grundwasser*

Mit all diesen Aktionen soll die Bevolkerung fur einen nachhaltigen Umgang mit
Ressourcen sensibilisiert werden. Hinzu kommen im Rahmen der
Offentlichkeitsarbeit zahlreiche Schulungen fiir Kinder, die auf spielerische Art fiir die
Themen Abfalltrennung und Abfallvermeidung sensibilisiert werden.

In diesem Zusammenhang hat die Stadtverwaltung eine eigene Kinderseite aufgelegt,
auf der neben kindgerechten Geschichten rund um das Thema Abfall, auch zwei
eigens produzierte Videos zu sehen sind.

Zur Abfallvermeidung sensibilisieren soll auch die jahrlich stattfindende Aktion
»Stadtputz®. Es findet jeweils freitags der Schulputztag und samstags das Putzen fir
Erwachsene, Vereine und andere Organisationen statt. Der Stadtputz endet mit einer
groRen Abschlussveranstaltung in der Braunschweiger Innenstadt auf dem Platz der
Deutschen Einheit. Die Teilnehmerzahl ist schon seit vielen Jahren auf stabilem
Niveau sehr hoch, wie folgende Kennzahlen (Tabelle 2) belegen:

Tabelle 2: Kennzahl Teilnehmer Stadtputz

Jahr 2011 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019
Teilnehmer 17.578]18.100| 17.588| 17.390| 16.331| 15.560| 15.200|16.780|17.400
Abfallmenge

[Mg] 41 33 32 36 21 28 25 29 27

Ziel sollte es sein, die Teilnehmerzahl auf einem Niveau > 15.000 Teilnehmer zu
halten. Eine Steigerung der Teilnehmerzahl erscheint unrealistisch. Eine sinkende
Sammelmenge ist grundséatzlich positiv, da sie auf eine verbesserte Sauberkeit in der
Stadt schliel3en lasst.
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4.2.

Zukunftig wird in diesem Zusammenhang auch das Thema ,Vorbereitung zur
Wiederverwendung“ mehr in den Fokus riicken. Bei ¢ffentlichen Veranstaltungen wird
seitens der Veranstalter zunehmend Wert auf Mehrwegkonzepte gelegt. In diesem
Kontext wurde bereits ein Tausch- und Verschenkmarkt eingerichtet. Weitere
Angebote sind denkbar.

Demografische und wirtschaftliche Entwicklung

Braunschweig ist eine dynamisch wachsende Stadt, die in vielerlei Hinsicht
Vorbildcharakter hat. In diesem Zusammenhang ist auch die Abfallwirtschaft zu
nennen. Insbesondere der demografische Wandel macht ein Umdenken im Bereich
der Abfallsammlung mittelfristig erforderlich. Vor allem in Neubaugebieten kénnen
fortschrittliche Abfallsammelsysteme installiert werden, ohne dass ein aufwéandiger
Umbau bestehender Systeme erforderlich ist.

Fortschrittlich ist ein Abfallsammelsystem aus kommunaler Sicht immer dann, wenn
es sowohl zukunftig zu erwartende Veranderungen der Abfallmengen als auch
Okologische und logistische Anforderungen berticksichtigt. Hier sind neben der
klassischen Abfallsammlung tber ein Tonnensystem im Full-Service, das den zu
erwartenden demografischen Veranderungen bereits weitgehend gerecht wird,
besonders Unterflursysteme oder Vakuumsysteme, insbesondere im Bereich von
Neubaugebieten, denkbar.

Vakuumsysteme sind sehr aufwandig und grundsatzlich nur in Neubaugebieten
denkbar. Unterflursysteme sind aus verschiedenen Grinden zukunftsweisend. Sie
erflllen alle Erfordernisse im Zusammenhang mit einer mittelfristig alternden
Bevdlkerung. Dies vor allem vor dem Hintergrund der Benutzerfreundlichkeit auch fur
altere Menschen, da die Einfllléffnungen fir die Behalter erheblich niedriger sind als
bei herkdbmmlichen Systemen und mit einer Hand einfach bedient werden kénnen. So
kénnen auch Menschen mit Einschrankungen, die beispielsweise auf einen Rollator
angewiesen sind, die Systeme gut nutzen. Sie werden auch den 6kologischen sowie
logistischen Anforderungen an eine fortschrittliche Abfallsammlung, beispielsweise im
Hinblick auf die Tourenplanung und die Abholh&aufigkeit der Behélter, gerecht. Dies ist
besonders mit Blick auf die immer kleiner werdenden Hausmiullmengen aus
Privathaushaltungen ein wichtiger Aspekt. Unterflurlésungen sind grundsatzlich fur
alle Abfallarten, die haushaltnah entsorgt werden (Restabfall, Bioabfall, Wertstoff,
Papier), geeignet. Zusatzlich haben sie Vorbildcharakter fir ein attraktives
Wohnumfeld.

Die Gebuhrenerhebung erfolgte zunéchst analog zur Gebuhrenerhebung fir die
konventionellen Behalter abhangig vom Leerungsrhythmus (zweiwdchig bzw.
wdchentlich) und vom Behéltervolumen. Die Unterflurbehdlter sind in verschiedenen
Grol3en lieferbar. Es ist vorgesehen, die Grol3e an den jeweiligen Standorten so zu
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4.3.

bemessen, dass das zur Verfligung stehende Behaltervolumen zunachst etwa dem
derzeitigen Bestand bzw. dem Bestand bei vergleichbaren Wohnanlagen entspricht,
so dass es nicht zu einer zusatzlichen Gebuhrenbelastung kommit.

Die Unterflurbehalter werden zusétzlich zu Testzwecken mit Sensoren ausgertistet,
die den Fllstand messen. Dies soll in der Pilotphase dazu dienen, Uberfiillungen zu
vermeiden und den gunstigsten Leerungsrhythmus zu ermitteln.

Die Unterflurbehalter wurden zum 1. Januar 2020 in der Abfallentsorgungssatzung
bzw. der Abfallentsorgungsgebiihrensatzung mit dem derzeitigen konventionellen
Leerungsrhythmus verankert. Ggf. kann auch ein zusétzliches Leerungsintervall (z.B.
dreiwdchentlich) oder sogar eine flllstandsabhangige Leerung beschlossen werden.

Hinsichtlich des demografischen Wandels werden aktuell auch sogenannte
~Premiumleistungen®, wie beispielsweise die Sperrmullabholung aus der
Wohnung/dem Haus diskutiert. Hier wird, auch vor dem Hintergrund der
zerstorungsfreien Sammlung, mit dem Ziel der Vorbereitung zur Wiederverwendung
in Zukunft ein groReres Augenmerk notwendig sein.

Abfallmengen und Wertstofftrennung
4.3.1. Gesamtabfallmengen

Die Gesamtabfallmengen zur thermischen Behandlung sind in den letzten Jahren
insgesamt stabil (siehe Tabelle 3). Die Hausmullmengen aus der Sammlung sinken
allerdings weiterhin.

Das Behaltervolumen hat sich in den letzten Jahren stabilisiert und ist im Jahr 2019
erstmals wieder gestiegen.

Die verringerten Anliefermengen an der Frankfurter Stral3e im Jahr 2016 sind auf den
Umbau und die damit verbundene mehrmonatige SchlieBung des Wertstoffhofes
zuruckzufuhren.

Die hohen Mengen an Direktanlieferungen zu Gebuhr im Jahr 2019 resultieren aus
einer schwierigen Entsorgungssituation fiir Gewerbeabfalle im Sommer 2019. In
dieser Zeit wurden Gewerbeabfalle der Stadt tiberlassen, fir die es sonst glinstigere
Entsorgungswege gibt.

Derzeit werden die Restabfélle in der Verbrennungsanlage von REMONDIS in
Stalfurt thermisch behandelt. Der Transport der Abfélle erfolgt mit der Bahn. Zum
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dem 1. Februar 2022 werden die Restabfalle in der Verbrennungsanlage von EEW in
Helmstedt thermisch verwertet. Die Entwicklung der Abfallmengen zur thermischen
Behandlung werden in Tabelle 3 dargestellt.

Tabelle 4 zeigt die Aufteilung der wesentlichen kommunalen Abfallmengen auf
Fraktionen. Aufféllig ist, dass die separierten Altholzmengen seit 2018 wieder sinken.
Dies wird auf die schlechteren Qualitéten, insbesondere des Materials aus der
kommunalen Sperrmillsammlung, zurtickgefihrt.
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Tabelle 3: Entwicklung der Abfallmengen zur thermischen Behandlung, Angaben in Mg

2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019
Hausmuill aus Sammlung 40857 | 39582 | 37078 | 36440 | 36186 | 35049 | 34894 | 33713
Sperrmdll, Verwertungsreste 1607 | 1578 | 1473 | 1761 | 1521 | 1670 | 1900 | 2264
Direktanlieferer zu Gebuhr 374 304 190 12 10 6 7 789
Direktanlieferer AEZ 9549 | 9429 | 8911 | 8197 | 8901 | 8130 | 8629 | 8606
(Sperrmll)
Kleinanlieferer Frankf. Str. 1190 | 1246 | 1095 | 1019 393 | 1418 | 1441 | 1490
Sortierreste Kompostierung 18 15 15 18 16 13 10 12
Reste Wertstofftonne 98 90 132 120 129 89
Straf3enreinigung 327 495 456 364 352 398 411 389
lllegale Ablagerungen 203 208 153 129 106 103 82 78
Stadtputztag 34 32 36 21 28 26 29 27
Summe 54159 | 52889 | 49505 | 48051 | 47645 | 46935 | 47529 | 47457

Tabelle 4: Aufteilung der wesentlichen kommunalen Abfallmengen auf Fraktionen
[Mg]

Fraktion 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Restabfall zu 52888
REMONDIS 54160 49504 48052 47643 46935 47529 47457

davon Sperrmiill 12720 12557 11669 10990 10824 11226 11976 13149
davon StralRenreinigung 327 495 456 364 352 398 411 389

Bioabfall 21422 20498 27602 25724 26101 26349 23965 24906
Wertstoff aus Sammlung | 20711 20590 22801 23182 23370 23331 22967 22287
Schadstoffe 84 74 82 92 80 87 74 87
Altholz separiert 8227 8512 8652 8326 8001 8077 7430 6838
Elektroaltgerate 1258 1281 1307 1374 1281 1323 1242 1247
Textilien 661 612 860 1158 1063 1152 1021 1106
Summe 106523 | 104455 110808 | 107908 | 107539 | 107254 | 104228 | 103928 |

4.3.2. Elektroaltgerate

Gemal Elektro- und Elektronikgerategesetz (ElektroG) vom 20. Oktober 2015 darf die
Erfassung von Altgeraten aus privaten Haushalten nur von 6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstragern, Vertreibern sowie Herstellern oder von lhnen bevollméchtigten
Dritten vorgenommen werden. Demgemalf hat der 6ffentlich-rechtliche
Entsorgungstrager in seinem Gebiet die Sammlung von Altgeraten auf eigene Kosten
durchzufiihren. Die Kosten der Entsorgung der Altgeréte tragen die Hersteller, es sei
denn, die erfassten Materialien werden gemal3 § 14 Abs. 5 ElektroG einer Verwertung
bzw. Vermarktung durch den 6rE zugefuhrt.

Elektroschrott wird in Braunschweig seit Mitte 2006 getrennt gesammelt. Die
Mengenentwicklung ist in Tabelle 5 dargestellt. Die Verschiebung zwischen den Gruppen
3 und 5 ab dem Jahr 2016 resultiert aus einer geanderten Zuordnung von Altgeraten
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aufgrund geanderter gesetzlicher Rahmenbedingungen und hat keine Auswirkungen auf
die Gesamtmengen. Im Jahr 2019 wurden neue Gruppenbezeichnungen eingefihrt, die
wegen der besseren Vergleichbarkeit der Zahlen an dieser Stelle nicht berticksichtigt
wurden.

Tabelle 5: Entwicklung der Sammelmengen an Elektro- und Elektronikschrott [Mg]

Elektroschrott: Gruppe| 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
HaushaltsgroRgerate 1 223 268 296 317 358 338 327 356
Kihl- und Gefriergerate 2 246 257 249 256 219 227 226 222
Unterhaltungselektronik etc. 3 633 605 585 609 238 217 164 | 127
Gasentladungslampen 4 7 7 5 6 4 5 4 5
Haushaltskleingerate 5 148 144 172 185 461 535 521 538

Abbildung 5 gi
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Abbildung 5: Entwicklung der Sammelmengen an Elektro- und Elektronikschrott

4.3.3. Batterien
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Mit dem Batteriegesetzt (BattG) wurde u.a. die Ricknahme und Entsorgung von
Batterien und Akkumulatoren geregelt. Fur inre Entsorgung sind die Hersteller
verantwortlich und missen sich dazu beim Umweltbundesamt registrieren. Urspriinglich
erfolgte die Batteriericknahme durch das Gemeinsame Ricknahmesystem fiur Gerate
Altbatterien (GRS Batterien). Inzwischen haben einige Hersteller eigene Systeme
gegriindet. Dazu gehdren CCR REBAT, ERP Deutschland, Ocorecell und ECOBAT.
Auch die GRS hat den Wandel hin zu einem herstellereigenen System vollzogen. Alle
Rucknahmesysteme mussen den Ricknahmestellen die kostenlose Abholung der
erfassten Batterien offerieren. Die 6ffentlich- rechtlichen Entsorgungstrager sind
verpflichtet, Gerate-Altbatterien unentgeltlich vom Endnutzer zuriickzunehmen und einem
Rucknahmesystem zu uberlassen.

In Braunschweig werden die Uber die Wertstoffhife oder das Schadstoffmobil
angenommene Altbatterien in den dafir vorgeschriebenen Fassern erfasst und aktuell
Uber das Sammelsystem der GRS einer ordnungsgeméafien Verwertung zugefuhrt.

4.3.4. Schadstoffe

Die Erfassung schadstoffhaltiger Abfélle (Farben, Sauren, Lacke, Reiniger, Feuerldscher,
etc.) aus privaten Haushaltungen erfolgt Giber verschiedene Systeme. Basis bildet die
Direktanlieferung auf den beiden Wertstoffhéfen in der Frankfurter StraRe und dem
Abfallentsorgungszentrum in Watenbittel. Erganzt wird das System durch die mobile
Sammlung mittels Schadstoffmobil. Fir die Biirgerinnen und Burger stehen 30
festgelegte Haltepunkte im Stadtgebiet Braunschweig zur Verfligung, die in einem festen
Fahrplan einmal im Monat angefahren werden. Datum und Uhrzeit sind dem
Abfallratgeber und der Webseite (https://alba-bs.de/service/abfuhrtermine.html) zu
entnehmen. Alternativ besteht die Mdglichkeit, die Termine telefonisch zu erfragen. Die
Behandlung, Verwertung oder Beseitigung der angenommenen Abfélle erfolgt
entsprechend der spezifischen stofflichen Besonderheiten durch qualifizierte und
zertifizierte Entsorgungsunternehmen. Fur einige Abfalle bestehen landesrechtliche
Andienungspflichten an bestimmte Entsorgungsanlagen. Anfragen zur Beseitigung
gewerblicher gefahrlicher Abféalle gibt es nicht.

4.3.5. Asbest

Das Mengenaufkommen asbesthaltiger Abfélle aus Privathaushalten ist relativ konstant
und wenig volatil (siehe Tabelle 6). Die Abfélle werden nach vorheriger Anmeldung im
Abfallentsorgungszentrum in den geeigneten und gekennzeichneten Asbest Big-Bags
angeliefert. Es handelt sich um Kleinmengenanlieferungen < 2.000 kg pro Jahr und
Anfallstelle. Die Verbleibsdokumentation erfolgt durch einen Ubernahmeschein. Die
Annahme erfolgt durch sachkundiges Personal. Asbesthaltige Abfalle werden
gemeinwohlvertraglich beseitigt, da eine Verwertung nicht mdglich ist. Sie werden
gesondert erfasst und getrennt gehalten, um eine Vermischung mit anderen Materialien
zu verhindern und Kontaminationen anderer Abfélle zu vermeiden. Die Niedersachsische
Gesellschaft zur Endablagerung von Sonderabfall mbH (NGS) hat die asbesthaltigen
Abfélle der Norddeutsche Gesellschaft zur Ablagerung von Mineralstoffen mbH (Norgam)
zur Deponierung zugewiesen. Eine Steigerung der Menge asbesthaltiger Abfalle ist nicht
Zu erwarten.
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2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019
Asbest 111 77 108 91 95 80 125 109
4.3.6. Kraftfahrzeuge und Anhéanger ohne amtliches Kennzeichen
Der offentlich — rechtliche Entsorgungstrager ist fir die Sammlung und Entsorgung von
verbotswidrig abgestellten Fahrzeugen und Anhangern ohne amtliches Kennzeichen
zustandig. Eine Erfassung der Gewichte erfolgte nicht, in Tabelle 7 wird die jeweilige
Anzahl ausgewiesen.
Tabelle 7: Anzahl der gesammelten und verwerteten Fahrzeuge und Anhanger ohne
amtliches Kennzeichen
2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Mofa aufgenommen
(sichergestellt und
verwertet) 2 (0) 1(0) 0 (0) 2(1) 1(1) 2(2) 2(2) 1(1) 2(1)
PKW aufgenommen
(sichergestellt und
verwertet) 20 (16) | 15(10) | 12 (10) | 12 (12) | 15(12) | 9(4) 9(4) |14(10) | 20(13)
Anhanger
aufgenommen
(sichergestellt und
verwertet) 5 (4) 1(0) 0 (0) 3(3) 2 (0) 1(1) 1(1) 1(1) 3 (1)

4.3.7. Bioabfallmengen

Aufgrund der intensiven Kampagnen zur Bioabfallsammlung sind die Mengen im Jahr
2017 erstmals deutlich gestiegen. Es hat auch in den Jahren 2018 und 2019 fand eine
umfassende Offentlichkeitsarbeit zu dem Thema stattgefunden. Aufgrund der langen
Trockenheit im Sommer 2018 und den daraus resultierenden Nachwirkungen 2019 ist
dennoch kein weiterer Anstieg der Giber die Biotonne erfassten Mengen erzielt worden.

Die Behaltervolumina fir Bioabfalle sind in den letzten Jahren gestiegen, was den Trend
zu verbesserter getrennter Erfassung von Bioabfall bestétigt.

Zwischen 2010 und 2014 lag die Gruinabfallmenge aus Direktanlieferungen deutlich unter
den Vorjahresmengen, dies kénnte auf die Erhéhung der Geblihr fur Direktanlieferungen
im Jahr 2010 zurlckzufuhren sein. Die Griinabfallmenge war in den Jahren 2014 bis
2016 jedoch wieder erheblich héher, weshalb auch die Gesamtbioabfallmengen deutlich
hoher waren als in den Vorjahren. Dabei spielen auch Witterungsbedingungen eine
Rolle. Seit 2017 werden die Biotonnen im gesamten Sommerhalbjahr wdchentlich geleert
(vorher lediglich im Zeitraum von Juni bis September). Dies hat erwartungsgemal zu
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einer Verlagerung von Grinabfallen in die Biotonne gefuhrt. Der Effekt wird in den Jahren
2018 und auch 2019 durch die sehr trockenen Sommer lberlagert (siehe Tabelle 8).

Tabelle 8: Verteilung der Bioabfallmengen auf Bioabfallsammlung und
Direktanlieferung Grunabfalle [Mg]

Fraktion 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Bioabfall zur Vergérung 16051 | 15276 | 17119 | 16262 | 16496 | 18574 | 16550 | 17502
Grunabfall 5372 5222 | 10483 9462 9605 7776 7416 7404
Direktanlieferungen

Bioabfall gesamt 21423 | 20498 | 27602 | 25724 | 26101 | 26349 | 23965 | 24906

Aktuell wird tiber eine verstarkte Offentlichkeitsarbeit versucht, die Verunreinigung des
Bioabfalls mit Plastiktiiten zu verringern, damit die neuen gesetzlichen Vorgaben
hinsichtlich der Storstoffgehalte im Kompost sicher eingehalten werden kénnen.
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Wahrend die Menge an Altglas immer noch leicht ricklaufig ist, stieg die Menge der
Leichtverpackungen im Zeitraum von 2008 bis 2013 kontinuierlich um insgesamt rund
1.000 Mg, ab 2014 aufgrund der Einflihrung der Wertstofftonne (WST) um weitere
rund 3.400 Mg bis 2017. Die prognostizierte Gesamtmenge von 7.200 Mg wird mit
derzeit rund 8.200 Mg zwischenzeitlich deutlich tGberschritten. Die Altpapiermengen

sind bis 2014 stabil auf einem Niveau um 10.500 Mg (nur kommunales Altpapier,

ohne gewerbliche Sammlung in den ,Blauen Tonnen®). Im Jahr 2015 ist die
kommunale Altpapiermenge erstmals spurbar gesunken. Dies wird auf die verstarkte
Nutzung der gewerblichen Altpapiertonnen zurtickgefuhrt. Die Textilmengen waren

2012 und 2013 ricklaufig In den Jahren 2014 und 2015 sind sie jedoch deutlich

gestiegen und in den Folgejahren weitgehend konstant (Tabelle 9).

Tabelle 9: Entwicklung der Abfallmengen aus der Wertstoffsammlung [kg/E*a]

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Einwohnerzahl 250000* | 250000* | 249485 | 252768 | 250704 | 250361| 250386| 251551
Altglas 21,58 21,3 21,42 21,13 20,85 21,13 20,98 20,84
Altpapier 42,17 4154 | 40,65 39,06 39,43 38,84 38,15 35,18
LVP (+sNVP) 19,1 19,52 29,32 31,53 32,54 33,22 32,59 32,59
Textilien 2,64 2,45 3,45 4,58 4,24 4,60 4,08 4,40

* geschatzt. Ubrige Daten vom Nds. Landesamt fiir Statistik
Tabelle 10: Spezifische Abfallmengen aus der Wertstoffsammlung [Mg]

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Altglas 5395 5325 5343 5340 5227 5291 5254 5242
Altpapier 10542 10384 | 10142 9872 9984 9723 9553 8849
Wertstoffe aus WST 4774 4881 7316 7970 8159 8317 8160 8197
Textilien 661 612 860 1158 1063 1152 1021 1106
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Abbildung 6: Entwicklung der Abfallmengen aus der Wertstoffsammlung

Fur die Wertstofftonne wurde der Anteil an stoffgleichen Nichtverpackungen (sNVP),
auch fur die im Jahr 2019 erfolgten Verhandlungen mit den Dualen Systemen,
festgestellt. Dafur wurde eine reprasentative Stichprobe untersucht und ein Anteil von
21,4 Prozent stoffgleicher Nichtverpackungen ermittelt (siehe auch Kap. 6.3.3).

4.3.9. Kennzahlenentwicklung
Die Vorgaben des Kreislaufwirtschaftsgesetzes werden in Braunschweig bereits seit
Jahren eingehalten.

Fur die Dokumentation der Qualitat der Abfallwirtschaft in Braunschweig wurde
eigens eine Kennzahl entwickelt. Als MaR wurde das Verhéltnis Restabfall / Wertstoff
(RA/WS) gewahlt (siehe Tabelle 11).

Folgende Wertstoffe wurden beriicksichtigt: Bioabfall gesamt, LVP (+sNVP) und Glas.
Die Gesamtsammelmenge dieser Wertstoffe wurde ins Verhéaltnis gesetzt zur
Fraktion ,Hausmdull aus Sammlung®.

Tabelle 11: Kennzahlentwicklung

Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Hausmdll- | 42370 | 41727 | 40857 | 39582 | 37078 | 36440 | 36186 | 35049 | 34894 | 33713
sammlung
[Mg]

Bioabfall 21174 | 21409 | 21422 | 20498 | 27602 | 25742 | 26101 | 26349 | 23965 | 24906
gesamt

Mg]

LVP 4275 4620 4774 4881 7316 7970 8159 8317 8160 8197
(+sNVP)

Mg]

Altglas 5389 5374 5395 5325 5343 5340 5227 5291 5254 5242
[Mg]

RA/WS 1,37 1,33 1,29 1,29 0,92 0,93 0,92 0,88 0,93 0,88
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Ziel sollte der Erhalt oder ein weiteres Absinken der Kennzahl sein.

Zu bedenken ist, dass das Verhaltnis RA/WS nicht nur von der Qualitat der
Aufgabenerledigung der zustandigen Abteilung der Stadtverwaltung abhangig ist,
sondern u. a. auch von der Mitarbeit des beauftragten Dritten, den gesetzlichen
Rahmenbedingungen und dem Mitwirken der Bevélkerung.

Die Papiermengen blieben bei der Kennzahl unberticksichtigt, da ein grof3er Anteil
des Papiers der Braunschweiger Bevdlkerung Uber die gewerblichen blauen
Papiertonnen haushaltsnah erfasst wird. Die Menge ist unbekannt und flie3t nicht in
die als kommunale Papiermenge erfasste Altpapiermenge ein. Grundsétzlich sind
auch andere Zusammenstellungen fir die Entwicklung einer Kennzahl denkbar.

Die positive Entwicklung der Wertstoffsammlung und das damit einhergehende
Absinken der Restabfallmengen werden auch in Tabelle 12 und Abbildung 7:
Gegentberstellung wesentlicher Wertstoffmengen und Restabfallmengen in kg/E*a
dargestellt.

Tabelle 12: Gegenuberstellung wesentlicher Wertstoffmengen und Restabfallmengen

in kg/E*a

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Einwohnerzahl 250000* | 250000* | 249485 | 252768 | 250704 | 250361 | 250386 | 251551
Hausmillsammlung 163,4 158,3 148,2 144,2 1443 140,0 139,4 134,0
Bioabfall ges. 85,7 82,0 110,6 101,8 104,1 105,2 95,7 99,0
LVP (+sNVP) 19,1 19,5 29,2 31,5 32,5 33,2 32,6 32,6
Altglas 21,6 21,3 21,5 21,1 20,9 21,1 21,0 20,8
Altpapier (komm.) 42,2 41,5 40,7 39,1 39,4 38,8 38,2 35,2
Alttextilien 2,6 2,5 35 4,6 4,2 4,6 4,1 4,4
Altholz 32,9 34,1 34,7 32,9 31,9 32,2 29,7 27,2
Elektroaltgerate 50 5,1 5,2 54 51 53 50 50
Wertstoffe gesamt 209,1 206,0 2454 236,4 238,1 240,4 226,3 224,2
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Abbildung 7: Gegenuberstellung wesentlicher Wertstoffmengen und
Restabfallmengen in kg/E*a
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4.4. Gebiuhren
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Die Gebuhren werden in einem linearen Gebihrenmodell ohne Grundgebuhr mit

einem Mindestbehéltervolumen von 10 Litern pro Person und Woche erhoben. Das
mittlere genutzte Behaltervolumen liegt in Braunschweig nach Schatzungen immer
noch sehr deutlich tber dem Mindestbehaltervolumen. Die Gebihrenerhebung mit

diesem Modell hat sich bewahrt. Die Gebuhren sind weitgehend stabil.

Tabelle 13: Gebuhrenentwicklung

Jahr 2011|2012 (2013({2014 2015|2016 |2017 | 2018 | 2019 | 2020
Restabfall, Gebiuhr |6,07 |6,23 |6,43 |6,68 |6,75 | 6,43 | 6,43 | 6,50 | 6,27 | 6,30
pro 100l in €

Veranderung in % 05|27 (1321|3910 |-47| 0,0 1,1 | -35 | 05
Bioabfall, Gebulhr 5,95|6,10 6,29 | 6,37 | 6,24 | 5,94 | 3,96 | 4,00 | 3,87 | 3,89
pro 100l in €

Veranderung in % 0525|3213 |-21|-48|-33,3| 1,0 | -3,3 | 05

Die Gebuhrensenkung beim Bioabfall im Jahr 2017 resultiert aus der
Berlicksichtigung der Sommerleerung (wochentliche Leerung in den
Sommermonaten) bei der Berechnung der Gebuhr pro 100 Liter. Die Gebuhr fur die
Behalter blieb unverandert.

4.5. Deponierung

Seit 1967 betreibt die Stadt Braunschweig im Stadtteil Watenbdttel eine

Zentraldeponie (Abbildung 8). Die Umsetzung der Anforderungen der Technische
Anleitung Siedlungsabfall (TASI) fihrte dazu, dass bereits seit 1999 die Abfélle einer
thermischen Behandlung zugefuhrt werden. Der Deponiebetrieb wurde seit diesem
Zeitpunkt eingestellt.
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1. Schuttfeld | 6. Sandaufbereitung (nicht mehr vorhanden)
2. Schiittfeld Il/lla 7. Abfallentsorgungszentrum

3. Schuttfeld 111 8. Deponiesickerwasserreinigung

4. Rieselfelder 9. Bioabfallvergarungsanlage

5. Klarwerk Steinhof 10. Freiflachenkompostierung

Abbildung 8: Deponieanlage Watenbiittel

Bei der Errichtung des Schiittfeldes | wurde, dem damaligen Kenntnisstand
entsprechend, als Basisabdichtung eine Baufolie verwendet. Das Schuttfeld Il verfligt
tber eine mineralische Basisabdichtung mit Kunststoffdichtungsbahn. Das Schuttfeld
Ila weist eine Kombinationsdichtung gemaf TASi auf. Schuttfeld lll, das auf3erdem
mit einer geologischen Barriere ausgestattet wurde, entspricht den Anforderungen
der aktuellen Deponieverordnung (DepV) in vollem Umfang. Eine Ablagerung von
Abfallen, die den Zuordnungskriterien fir die DK 0 bis Il entsprechen, kann daher auf
dem Schdttfeld IIl erfolgen. 2009 wurde hier der Deponiebetrieb
wiederaufgenommen.

Auf dem Schittfeld 11l wird seitdem belasteter Boden und Straf3enaufbruch aus dem
Stadtgebiet Braunschweig deponiert. Insgesamt wurden von 2009 bis 2018 468.428
Mg Boden und StraRBenaufbruch deponiert. Uber den Zeitraum von 2009 bis 2016
sind die Einlagerungsmengen ricklaufig. Betrachtet man den Zeitraum bis 2018, so
sind insgesamt erhebliche Mengenschwankungen festzustellen (siehe Abbildung 9).
Die angelieferten Mengen sind von der Bautatigkeit im Stadtgebiet abhéngig, da nur
Material aus dem Gebiet der Stadt Braunschweig eingelagert wird und bei den
auszubauenden Materialien unterschiedliche Schadstoffbelastungen angetroffen
werden.

140.000
120.000
100.000

80.000

60.000

40.000
: i
2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

H Beseitigung [t] B Deponieersatzbaustoff [t]

Abbildung 9: Deponierte und verwertete Materialien auf dem Schdttfeld Il der
Deponie Watenbiittel
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Zudem dienen ca. 1.000 mz2 als kurzfristiges Lager bei Betriebsstérungen in der
Abfallumschlagsanlage bzw. beim Transport zur thermischen
Abfallbehandlungsanlage.

4.6. Abfallwirtschaftliche Anlagen

Folgende abfallwirtschaftliche Anlagen sind auf dem Gelande des
Abfallentsorgungszentrums (AEZ) neben der Deponie vorhanden:

- Restabfallumschlaganlage (RAUA)

- Bioabfallvergérung

- Griunabfallkompostierung

- Sperrmillvorschaltanlage

- Kleinanliefererbereich mit Sonderabfallzwischenlager und
Elektroaltgerateannahme

Die RAUA verfigt Giber 4 Anlieferlinien, Uber die in 2 Bunker entleert werden kann.
Aus den Bunkern erfolgt die Verpressung in Bahncontainer. Auf der Lagerflache
kénnen 8 Bahn-Container zwischengelagert werden, mit Nutzung des Gleises kdnnen
35 Container in Braunschweig vorgehalten werden. Die Steuerung und das Rangieren
zum Beladen erfolgt Uber eine Steuerungszentrale.

Die Vergarungsanlage ist als kontinuierliches Trockenvergarungsverfahren mit 2
liegenden Reaktoren ausgefihrt. Die Storstoffentfrachtung erfolgt mittels Eisen (FE-)
und Nichteisen (NE)-Abscheider und manuell. Stark kunststoffbelastete Anlieferungen
werden mittels vorgeschaltetem Trommelsieb vorab von Kunststoffen befreit. Eine
Windsichtung ist nachgeschaltet. Die Nachrotte erfolgt in Boxen mit Abluftreinigung,
nach etwa 2 Wochen Verweildauer wird das Material auf offener Flache
auskompostiert. Das produzierte Biogas wird zum Abwasserverband geleitet und
gemeinsam mit dem Deponiegas und dem Gas aus den Faultirmen verstromt. Einen
Teil der bei der Stromproduktion erzeugten Abwarme wird zur Beheizung der
Fermenter und in einem Nahwarmenetz von Klaranlage und
Abfallentsorgungszentrum genutzt.-Bas-produzierte Biogas-wird-in-einem-BHKW-auf

om Nnd-in-einam-Nahwirmane on-Kl3 N
O HHAG Ao O o

Angelieferte Griinabfélle werden zunéchst in holzige und nicht holzige Bestandteile
getrennt. Es erfolgt eine Mietenkompostierung auf offener Flache unter Nutzung eines
Mietenumsetzers. Der produzierte Kompost wird Uberwiegend in der Landwirtschaft
genutzt.

In der Sperrmullvorschaltanlage werden vor allem Holz und gré3ere Kunststoffteile,
wie Fensterrahmen, aussortiert. Holzige Bestandteile werden teilweise geschreddert.

Der Kleinanlieferbereich am AEZ verfugt Gber einen Abgabebereich fir Abfalle, bei
dem der Containertausch aufgrund der baulichen Anordnung als ,Sagezahn® vom
Anlieferbereich entkoppelt ist. Das Sonderabfallzwischenlager befindet sich in einem
Nebenbereich und verfigt tber alle notwendigen Loscheinrichtungen. Die
Elektroaltgerateannahme liegt in rAumlicher Nahe zum Sonderabfallzwischenlager.
Die Annahme erfolgt gemal ElektroG.
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Der Wertstoffhof an der Frankfurter Stra3e wurde im Jahr 2016 umgebaut. Der
Containeraustausch ist seitdem auch hier vom Anlieferverkehr entkoppelt.
Angenommene schadstoffhaltige Abfélle werden regelmafiig ins
Sonderabfallzwischenlager am AEZ transportiert. Elektroaltgerate werden auch hier
gemal ElektroG angenommen.

4.7. Digitalisierung

Mit den bereits erwahnten Unterflurbehéltern sollen auch erste Erfahrungen mit
digitalen Systemen gesammelt werden. Die fortschreitende Digitalisierung ist ein
wichtiger Baustein einer zukunftsfahigen Abfallwirtschaft und soll mittelfristig weiter
ausgebaut werden. Im Hinblick auf Veranderungen durch die Digitalisierung der
Abfallwirtschaft werden derzeit auch Tests mit Fillstandssensoren an
Elektrokleingeratecontainern durchgefihrt. Mit Blick auf die Zukunft wird so
untersucht, ob eine flillstandsabhangige Leerung von Grol3containern mittelfristig
umsetzbar ist.

Auch die Einfihrung eines ldentifizierungssystems fiir die Abfallbehélter zur besseren
Identifizierbarkeit wird derzeit geprft. Damit konnen auch Fehlbefillungen oder
Defekte an den Behéltern festgestellt und zeitnah MaRnahmen eingeleitet werden.
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5. Ziele 2015 und Umsetzung bis 2020
Tabelle 14: Ziele 2015 und Umsetzung bis 2020
NI Thema Wesentliche Ziele bis 2020 Wesentliche Handlungsfelder Umsetzung
Abfallvermeidung Ziel: Reduzierung des Restabfallpotenzials, » Detailplanung zur Vermeidung » Vollstandig
Forderung der Ressourceneffizienz » Durchfiihrung von Vermeidungsmaf3nahmen fur
» Hoher Anteil an Lebensmitteln im private Haushalte z.B.
Bio- und Restabfall > Ft’)rderung der Ressourceneffizienz - Informationskampagne
1. » Umfangreiche MaRnahmen zur > Vermeidung von Lebensmittelabfallen .Lebensmittelbfallvermeidung im Haushalt*
Vermeidung befinden sich in der > Reduktion der Verwertungs- und - Aufbau eines lokalen Lebensmittelnetzwerks als
Umsetzung Behandlungskosten Pilotprojekt
- Vermeidungskonzept fiir Schulen
- Foérderung der Regionalitat
Restabfall Ziel: Mengen- und Kostenreduktion bei der » Erweiterung der Gefal3palette um ein 80I-Gefald » Ja
Restabfallbehandlung » Durchflihrung von Praxisversuchen zur » Praxisversuche
» Hohes Vermeidungspotenzial von Restabfallbehandlung unter Berlicksichtigung der spater
5 Lebensmittelabféllen > Reduktion der Restabfallmenge durch vor Ort verfligbaren Infrastruktur
: > Hoher Anteil an Wertstoffen im Erhéhung der Verwertungsquoten » Weiterfihrung der Planung zur Nutzung der
Restabfall aus Haushaltungen > Erarbeitung eines fir die Stadt Braunschweig Deponie Watenbdttel
(Verpackungen, Papier) vorteilhaften Konzeptes zur » Systematische Durchfiihrung weiterer
» Full Service (siehe Punkt 10) Restabfallbehandlung und —beseitigung Fullgradanalysen bei der Sammlung von Restabfall
Bio- und Grinabfallerfassung Ziel: Hohere Erfassungsquote » Artund Umfang der Eigenkompostierung Uberprifen | » Vollstandig
» Verdichtung des Sammelsystems Biotonne
» Optimierungspotential beim » Optimierung des Sammelsystems » Verbesserung des Sammelkomforts fur
Anschlussgrad Biotonne Kichenabfalle
3 » Kuichenabfélle Gberwiegend im » Sammelumfang flr Kiichenabfalle » Systematische Durchfihrung weiterer
: Restabfall intensivieren Fullgradanalysen bei der Sammlung von Bioabfall
> Full Service (siehe Punkt 10) » Optimierung des Erfassungssystems » Anpassung des Behaltervolumens sowie des
» Optimierungspotenzial bei der Grinabfélle Sammelrhythmus
Grunabfallerfassung » Reduktion nicht mehr zeitgemé&Rer Entsorgung
» Erstellung eines Detailkonzeptes zur Erfassung von

Grlnabfallen
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> Gezielte Offentlichkeitsarbeit und Beratung zur
Steigerung der Kiichenabfallerfassung
Bio- und Grinabfallverwertung Ziel: Kostenreduktion der Bio- und » FErstellung eines integrierten Detailkonzeptes zur > teilweise
Griinabfallverwertung Verwertung von Griinabféllen mit Fokussierung auf
> Finanzielle und technische die Erzeugung von Brennstoffen (siehe auch Punkt
Neuerungen bei der > Bessere Auslastung der Vergarungsanlage 3)
Biogasverwertung u.a. EEG > Erweiterung der Produktpalette auf » Verbesserung der Auslastung der
> Potenzial bei der Auslastung der Brennstoffe aus Griinabfallen Vergarungsanlage (siehe auch Punkt 3)
Vergarungsanlage » Optimierung Vergarungstechnologie » Erstellung eines Detailkonzeptes zur
» Neue Anforderungen an > Erhohung der Biogasproduktion standortbezogenen Biogasverwertung
Emissionsschutz und > Verbesserung der Erléssituation fir
Produktiiberwachung Biogas am Standort
LVP/sNVP-Erfassung Ziel: Steigerung der Erfassungsquote »  Verhandlung mit den Dualen Systemen (ber eine » Vollstandig,
Erweiterung der Behéalterpalette um ein 550 L-Gefal3 anstelle 550 L-
» Holsystem eingefuhrt » Weitere Steigerung der Erfassungsquote > Beibehaltung der Offentlichkeitsarbeit und wirde ein
» Gute Qualitat der erfassten » Optimierung des Erfassungssystems Abfallberatung GefalR mit
Wertstoffe, wenig Fehlwirfe » Gezielte Kampagnen zur Optimierung der 1100 L
» Gesetzliche Vorgaben werden Sammlung mit der Wohnungswirtschaft Volumen
erfillt » Weitere Abfallanalysen zur Feststellung der eingeflhrt,
LVP/sNVP-Mengen in der Wertstofftonne und der daftr mit einer
Restmiilltonne 2
» Systematische Durchfiihrung weiterer wochentlichen
Fullgradanalysen bei der Sammlung von LVP/sNVP Leerung statt
einer
wochentlichen
LVP/sNVP-Verwertung Ziel: Erh6hung der Verwertungsguoten » Prifung einer Anpassung der » Vollstandig
Leistungsanforderungen an die Sortierung und
» Hochwertige Sortierung » Erhohung der stofflichen Verwertung Verwertung von LVP/SNVP bei der nachsten
Ausschreibung
Papier, Pappe, Kartonage (PPK) - Ziel: Hohere Erfassungsquote » Weitere Abfallanalysen zur Feststellung der » Bundesweite
Erfassung Verpackungsmengen bei den getrennterfassten Analysen von
» Weitere Erhdhung der Erfassungsquote PPK-Mengen und derjenigen im Resthausmill INFA und
> Erfassungsquote auf sehr hohem Cyclos, daher
Niveau obsolet
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Direktanlieferungen Ziel: Unterbindung ordnungswidriger Moderate Gebiihrenbemessung und » Vollstandig
Anlieferungen Geblihrenanpassung unter Berlicksichtigung der
» Hohe Anlieferzahlen Gebiihrenhéhe umliegender OrE
» Ca. 325 kg/Anlieferer in Prifung einer gebuhrenfreien Annahme von
8. Watenbuttel — damit vorsortiertem Altholz und Wertstoffen
Kostenunterdeckung Ggf. Reduktion der pauschalen Menge bzw. des
» Vermutete unberechtigte Volumens zwecks einfacherer Abgrenzung privat /
Anlieferungen gewerblich
Intensivierung von Kontrollen der Kleinanlieferer
Wertstoffhof Frankfurter StralRe Ziel: Verbesserung der Wert- und Harmonisierung und Optimierung der » Vollstandig
Schadstofferfassung Offnungszeiten beider Wertstoffhofe
9. |>» Wertstoffhof entspricht nicht den Erhdhung der Komfortabilitat und Verbesserung der
Anforderungen eines > Erh6hung von Komfortabilitat, Funktionalitat Funktionalitat durch bauliche Mal3hahmen und
leistungsfahigen Wertstoffhofes und Sicherheit Erweiterung der Grundflache
Full-Service Ziel: Reduktion der Sammelkosten Evaluierung des Systems » Full-Service
- Kostenanalyse durch Wirtschaftsprufer wird weiterhin
» Umfassender Full-Service fir Rest- - Rechtliche Kléarung vor dem Hintergrund nicht in Frage
10 und Bioabfall, im Bereich bestehender Vertrage gestellt.
: Wertstofftonne nur fir 4-Rad-
Behalter
» Hohe Akzeptanz fur das
vorhandene System
Schadstoffsammlung / Schadstoffmobil | Ziel: Weitere Erhéhung der erfassten Mengen Verlangerung der Offnungszeiten an den » Vollstandig
11. Wertstoffhofen

1.1. Gut funktionierendes System

Weiterfiihrung der Offentlichkeitsarbeit und
Abfallberatung
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E-Geréte Ziel: Erhéhung der erfassten Mengen » Anpassung des Annahmepersonals auf den » Vollstandig
Wertstoffhéfen
» Anlieferung zu Wertstoffhofen » Erfullung der gesetzlichen Anforderungen > Uberfuhrung des Pilotprojektes in den Regelbetrieb -
» Separate Sammlung Uber Sperrmill (ADR 2015) Installation eines Bringsystems unter Verwendung
12. und Schadstoffmobil » Birgerfreundliches Erfassungssystem dafiir geeigneter Behélter und entsprechender
» Pilotprojekt: Sammlung uber Fahrzeugtechnik
Container > Offentlichkeitsarbeit und Abfallberatung
» Problem mit Lithium-Batterien beim
Transport
Gebuhren Ziel: Férderung der Abfallvermeidung » ‘RegelmaRige Priifung des Geblihrensystems auf » Vollstandig
und Abfallverwertung sowie Sicherstellung einer dessen Zielerfullung
> Gebuhrenstruktur (lineares System) | ohen Gebiihrenstabilitit » Prifung der Anpassung der Pauschalgebiihren
mit hoher Leistungsbezogenheit, (siehe Punkt 10)
damit Unterstiitzung des » Nicht oder kaum genutzte Gebuhrentatbestande
13 umweltpolitischen Ziels, Anreize zur sollten aus Geblhrenkatalog gestrichen werden
: Reduzierung der Abfallmengen zu » Prufung einer Modifizierung der Gebihren fur
schaffen Grunabfélle (siehe Punkt 3)
» Pauschalgebihren seit fiinf Jahren » Moderate Anpassung der Gebuhrensatze fiir
nicht angepasst Kleinanlieferungen (siehe Punkt 8)
» Einzelne Gebuhrentatbestande » Forderung der Verwertung von vorsortiertem Altholz
nicht oder nur selten genutzt und vorsortierten Wertstoffen (siehe Punkt 8)
Offentlichkeitsarbeit und Abfallberatung | Ziel: Optimierung des » Weiterfuhrung und Intensivierung der » Vollstandig
Gesamtsystems, Steigerung der Akzeptanz Offentlichkeitsarbeit und Abfallberatung
> Vorbildliche Offentlichkeitsarbeit » Zukinftig ausgewéhlte Schwerpunkthemen durch
und Abfallberatung » Reduzierung der Restabfallmenge die Offentlichkeitsarbeit und Abfallberatung noch
» Modernes Kunden- und »  Forderung Abfallvermeidung mit dem intensiver flankierend unterstiutzen, z. B.:
14 Umweltzentrum Sonderprojekt Vermeidung von - Vermeidung von Lebensmittelabféllen
" | » Umfassende MaRnahmen Lebensmittelabféllen - Forderung der Eigenkompostierung

» Erhéhung der Erfassungsquoten bei hohen
Sortenreinheit

- Flachendeckung Bioabfallsammlung und
Effizienzsteigerung bei der Erfassung von
Kuchenabfallen

- Steigerung der EQ bei der Getrenntsammlung von
LVP und sNVP
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Erlauterungen zu nicht umgesetzten MaRnahmen:
Lfd. Nr. 2: Resthausmdill

Durchfuihrung von Praxisversuchen zur Restabfallbehandlung unter Berilicksichtigung der vor
Ort verflgbaren Infrastruktur.

Die Malinahme wurde im Zeitraum zwischen 2016 und 2020 nicht durchgefiihrt. Die
Restabfallzusammensetzung wurde in einer Hausmullanalyse im Jahr 2015 ermittelt. Es
wurde festgestellt, dass sich noch erhebliche Wertstoffanteile im Restabfall befinden.
Daraufhin wurde als wesentliches Ziel des Abfallwirtschaftskonzeptes die Verbesserung der
getrennten Sammlung der verwertbaren Abfalle aus Haushaltungen angestrebt. Eine
Untersuchung der Méglichkeiten der Restabfallbehandlung bzw. der weiteren Trennung von
Wertstoffen aus dem Restabfall, sollte nach einer nachweisbaren Verbesserung der
Trennung von Wertstoffen aus dem Restabfall, am Anfallort erfolgen. Nur so kénnen
Maglichkeiten und auch Grenzen der nachtraglichen Abtrennung von Wertstoffen aus dem
Restabfall sinnvoll evaluiert werden.

Die MalRnahme wird daher Bestandteil der Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes fir
die Jahre 2021 bis 2025.

Lfd. Nr. 4: Bio- und Grinabfallverwertung

Die Erstellung eines Detailkonzeptes zur standortbezogenen Biogasverwertung konnte noch
nicht erfolgen. Grundsatzliche Erwagungen werden in diese Fortschreibung des
Abfallwirtschaftskonzeptes aufgenommen. Ein detailliertes Konzept soll in den nachsten
Jahren erstellt werden.

Lfd. Nrn. 8 und 13: Altholzvorsortierung

Erfahrungsgeman wird Altholz gemischt angeliefert. Eine Vorsortierung auf dem Wertstoffhof
ist aus Platzgriinden schwierig umsetzbar. Leicht sortierbare, eindeutig unbehandelte Holzer
werden vom Personal am Abfallentsorgungszentrum sofort separiert, beispielsweise
Paletten. Die Altholzgruppen 2 bis 4 werden ebenfalls mittels Radlader getrennt und separat
an Verwerter bzw. Entsorger abgegeben.

Die Erlose fur unbehandeltes Holz schwanken stark und haben sich in den letzten Jahren
negativ entwickelt. Fir Altholz der Kategorien 2 bis 4 sind ohnehin keine Erldse zu erwarten,
auch unbehandeltes Altholz ist derzeit nur gegen Aufpreis abzugeben.

Eine kostenfreie Annahme ausschliel3lich unbehandeltem Altholz ist zwar méglich, bietet
aber fur den Anlieferer keine Einsparungen, da in der Regel gemischte Anlieferungen
vorgenommen werden und fur die anderen Materialien eine Gebuhr zu entrichten ist.
Aul3erdem ist die Menge an unbehandeltem Holz verhaltnismalig gering und ein
Vermarktungserlds derzeit nicht zu erwarten.

Die kostenfreie Annahme von unbehandeltem Holz zur Férderung der Verwertung wird daher
nicht weiterverfolgt.

Alle anderen Wertstoffe werden kostenfrei angenommen.
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6. Potentialanalyse

6.1. Abfallvermeidung

Die Stadt Braunschweig beteiligt sich regelmafiig, gemeinsam mit der ALBA
Braunschweig GmbH, mit wechselnden Themen und Schwerpunkten an der
Europaischen Woche der Abfallvermeidung. Bei 6ffentlichen Veranstaltungen legen
die Veranstalter zunehmend Wert auf Mehrwegkonzepte.

Gleichzeitig wird das Thema Abfallvermeidung durch ALBA Uber Schulungen und
Bastelaktionen, insbesondere an Kinder in wiederkehrenden Veranstaltungen an
Schulen und im Kunden- und Umweltzentrum von ALBA (KUZ), herangetragen.

Abfallvermeidung und die Vorbereitung zur Wiederverwendung werden zukunftig an
Bedeutung gewinnen. Hier sind neben mdglichen Veranderungen bei der
Sperrmillsammlung und —annahme vor allem digitale Komponenten wie der bereits
initiierte Tausch- und Verschenkmarkt, aber auch eine App mit Angeboten zur
Wiederverwendung in der Stadt bzw. der Region zu nennen.

6.2. Demografischer Wandel / barrierefreie Abfallsammlung

Im Bereich des Mitarbeiterschutzes ist der demografische Wandel bereits seit Jahren
fester Bestandteil der Abfallwirtschaft. Die Beriicksichtigung des demografischen
Wandels bei abfallwirtschaftlichen Planungen im Hinblick auf eine birgernahe
Abfallwirtschaft hat in Braunschweig ebenfalls begonnen.

Gleichzeitig wird das Angebot von sogenannten ,Premiumleistungen®, z. B. fur die
Sperrmillsammlung, geprdft.

6.3. Abfallmengen und Wertstofftrennung

Die Restabfalle werden derzeit liber die Restabfallumschlaganlage (RAUA) in
Bahncontainer verpresst und in der Verbrennungsanlage von REMONDIS in Staf3furt

thermisch behandelt.-Zum-1—Februar2022-erfolgt-eine- Neuaussechreibung-der
Restabfallvorbehandiung-:

Aktuelle Studien zeigen, dass eine Trennung von Wertstoffen bereits am Anfallort zu
deutlich héheren Qualitaten fuhrt als eine nachtragliche Sortierung aus einem
Abfallgemisch. Vor diesem Hintergrund wurde bereits in der Vergangenheit die
getrennte Sammlung optimiert und an die Bedirfhisse der Birgerinnen und Blrger
angepasst. Dennoch werden, insbesondere unter Berticksichtigung der derzeitigen
Schwierigkeiten bei der Erreichung hochwertiger Wertstoffqualitdten in der getrennten
Sammlung, hinsichtlich der Getrennthaltung der Abfélle noch Potentiale gesehen.
Dies betrifft auch die Wertstofftrennung im 6ffentlichen StraRenraum.

An dieser Stelle greift auch die Uberlegung, zukinftig fir die Sperrmillabholung
einen Service anzubieten, bei dem die Abfélle direkt aus der Wohnung/dem Haus
abgeholt werden, um eine zerstorungsfreie Abholung gewébhrleisten zu kénnen. So
wirde auch dem Gedanken der Vorbereitung zur Wiederverwendung Rechnung
getragen.
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Schwierig ist die Einschatzung der Potentiale bei der Altpapiersammlung, da grof3e
Mengen aus der Bevolkerung Uber die gewerblichen Papiertonnen von den Firmen
Cederbaum und ALBA gewerblich gesammelt werden. Diese Mengen stehen der
Stadtverwaltung statistisch nicht zur Verfiigung, weswegen die kommunalen
Erfassungsquoten fur Altpapier unvollstandig sind. Hier gilt es zunachst
Vereinbarungen fur eine gemeinsame Darstellung der gesamten Mengen zu treffen.

Gegebenenfalls kdnnen mittelfristig auch Wertstoffe vor der Verladung zur
Verbrennung auf dem Gelande des AEZ abgetrennt werden. Denkbar sind hier neben
Abtrennung von FE-Metallen auch die Abtrennung von Folien durch eine Siebung.
Hierzu sollten jedoch vorab Versuche unter wissenschaftlicher Begleitung
durchgefihrt werden.

6.3.1. Elektroaltgerate

Mit der Einfihrung von Containern zur Erfassung von Elektrokleingeraten an den
Wertstoffcontainerstationen im Stadtgebiet wurde bereits ein wesentlicher Schritt zur
Erhéhung der Erfassungsquoten an Elektrogeraten getan. Mit der Optimierung der
Schadstoffsammlung durch eine Erh6hung der Haltestellen des Schadstoffmobils und
der Einfihrung von Sommer- und Winterstandzeiten fir das Mobil zum 1. Januar
2020 wurde gleichzeitig die Erfassung von Elektrokleingeraten wesentlich verbessert,
da diese ebenfalls am Schadstoffmobil angenommen werden. Mit dem Gesamtpaket
an Erfassungsmaoglichkeiten flr Elektroaltgerate ist die Stadt Braunschweig
bundesweit Vorreiter.

Inwieweit weitere Anstrengungen zur Erhéhung der Erfassungsquoten von
Elektroaltgeréaten erforderlich und zielfiihrend sind, werden die zukinftigen
Sammelmengen zeigen.

6.3.2. Bioabfall

Eine sortenreine Erfassung von Bioabfall am Anfallort ist als Ausgangsbasis fur die
Herstellung hochwertiger Komposte unerlasslich. Eine nachtragliche Abtrennung von
Plastikpartikeln aus dem Bioabfall fihrt zu deutlich schlechteren Qualitaten als eine
sortenreine Sammlung.

Die Stadtverwaltung und ALBA betreiben bereits intensiv Offentlichkeitsarbeit zur
Verringerung der Kunststoffanteile im Bioabfall.

Die Initiative von ALBA zur Verwendung bioabbaubarer Beutel hat zu einer kleinen
Verbesserung der Qualitat der Bioabfélle bzw. Verringerung der Kunststoffanteile
gefuihrt. Aufgrund der bundesweiten Unsicherheit hinsichtlich der vollstandigen
Abbaubarkeit dieser Beutel in den Bioabfallbehandlungsanlagen wurde die
Kampagne eingestellt.

Im Jahr 2019 versuchte ALBA Uber die Kampagne ,BIO — logisch ohne Plastik” weiter
fur eine Verbesserung der Qualitat der in den Biotonnen gesammelten Abfélle zu
sensibilisieren. Auch zukinftig soll intensiv Offentlichkeitsarbeit betrieben werden.

Als technische MalRnahme zur Verbesserung der Qualitat des Inputmaterials in die
Vergarung wurde im Jahr 2018 ein Trommelsieb vorgeschaltet, das gute Ergebnisse
erzielt.

6.3.3. Leichtverpackungen und stoffgleiche Nichtverpackungen
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Mit der Einfuhrung der Wertstofftonne im Jahr 2014 ist die Stadt Braunschweig einen
weiteren Schritt hin zu einer méglichst weitreichenden Trennung von Wertstoffen am
Anfallort gegangen. Mit der Wertstofftonne werden neben Leichtverpackungen auch

stoffgleiche Nichtverpackungen erfasst.

In einer Untersuchung im Dezember 2018 [ATUS GmBH, 2018] wurde die
Zusammensetzung der Inhalte der Wertstofftonnen strukturgebietsbezogen ermittelt

siehe Tabelle 15).

Tabelle 15: Ergebrisse Summen der Fraktionen LVP, sSNVP und sonstige Abfélle

Summe LVP_,_ sNVP und I—_|_och— Innen- | gschl. | offene EEH Stadt Stadt
sonstige Abfélle hauser | stadt | MFH | MFH gesamt | gesamt
Summe sonstige Abfalle 9% 6% 39% 15% 31% 100% | kg/E*a
Summe DSD-
Verpackungen 45,6 34,2 41,2 449 55,6 46,2 15,1
davon Summe LVP 37,3 29,0 36,4 37,8 52,8 41,3 13,5
Summe sNVP 11,7 19,1 11,9 8,3 19,9 14,3 4,7
Summe sonstige Abfalle 42,7 46,7 46,8 46,7 24,6 39,5 12,9
Summe 100 100 100 100 100 100 32,7

Es wurde ein Anteil von 14,3 % stoffgleiche Nichtverpackungen (sNVP) in der

Wertstofftonne festgestellt. Der Anteil ,sonstige Abfall“ betragt mit 39,5 % gut ein

Drittel der enthaltenen Abfalle. Die Aufteilung der ,sonstigen Abfalle” auf Fraktionen

zeigt Tabelle 16.

Der Anteil der Wertstoffe an den ,sonstigen Abfallen* betragt 6,5 %. Betrachtet man
das Verhaltnis ,Wertstoffe gesamt® zu sNVP in der Wertstofftonne, so ergeben sich

21,4 % sNVP.

Nichtwertstoffe als wesentlicher Anteil der ,sonstigen Abfalle* sind mit 33 % in der
Wertstofftonne enthalten. Hier bieten sich Ansétze fur Optimierungsmal3nahmen.

Auffallig hoch ist der Anteil Windeln und Hygienepapier mit insgesamt 3,3 % sowie
der Anteil gefullte Verpackungen mit 9,0 %.
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Tabelle 16: Aufteilung der ,sonstigen Abfalle* auf Fraktionen

, . Hoch- | Innen- | gschl. | offene Stadt Stadt
SO Al hauser | stadt gMFH MFH S5t gesamt | gesamt
Gewichtung 9% 6% 39% 15% 31% 100% | kg/E*a
Papierverbunde 0,1 0,5 0,4 0,1 0,9 0,5 0,2
Druckerzeugnisse 7,1 1,5 2,9 0,8 0,1 2,0 0,7
sonstiges Glas 0,0 0,4 0,2 0,1 1,7 0,6 0,2
Textilien 3,5 2,1 2,9 1,8 0,5 2,0 0,6
Elektroaltgerate 0,6 7,2 1,0 2,5 0,3 1,3 0,4
Problemstoffe 0,1 0,7 0,1 0,1 0,3 0,2 0,1
Mineralien 0,2 1,7 0,1 0,4 0,3 0,3 0,1
Windeln 0,7 0,2 0,3 3,9 0,3 0,9 0,3
Hygienepapier 3,3 1,3 2,5 6,0 0,6 2,4 0,8
Sortierrest > 40 mm 4,2 0,6 3,3 2,0 1,1 2,3 0,8
Sortierrest < 40 mm 9,6 10,6 14,3 9,4 11,8 12,1 4,0
gefillte Verpackungen 9,7 7,3 9,5 13,0 6,5 9,0 29
Organik 3,6 12,5 9,4 6,6 0,2 5,8 1,9
Summe sonstige
Abfalle 42,7 46,7 46,8 46,7 24,6 39,5 12,9

In Gesprachen mit ALBA wurde als wesentliche Malinahme fir die Zukunft die
Fokussierung auf Brennpunkte und die gezielte Ansprache in den relevanten
Stadtvierteln festgelegt.

6.3.4. Restabfall

Immer noch befinden sich im Restabfall grof3ere Mengen an Wertstoffen. Dies betrifft
insbesondere den Anteil an Bioabfallen, der trotz verschiedener Initiativen zur
Verbesserung der Bioabfallerfassung nach wie vor hoch ist.

Zur Entwicklung von Strategien zur Hebung der Wertstoffpotentiale insgesamt
konnten ggf. Versuche mit einer Restabfallbehandlung im Pilotmaf3stab hilfreich sein.

6.4.Gebihren

Das derzeitige lineare Gebuhrenmodell ist in der Bevdlkerung akzeptiert. Die
Steuerung der wesentlichen Mengenstrome erfolgt Giber Gebihrenanpassungen
(Direktanlieferungen, Sperrmullabholung) und Quersubventionierungen und hat sich
bewahrt. Die Mengenplanung und strategische Steuerung der Mengenstrome wird
regelmafig tberprift und ggf. angepasst.

6.5. Deponierung

Die Schiittfelder I, Il und lla Deponie in Braunschweig-Watenbiittel befinden sich
derzeit in der Stilllegungsphase und werden endglltig abgedichtet.

Schttfeld 11l befindet sich noch in Betrieb. Dort werden seit 2009 belastete Boden
sowie Straf3enaufbruch aus dem Stadtgebiet Braunschweig abgelagert und soweit
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maoglich verwertet (Ersatzbaustoffe). Die Gber den Zeitraum gemittelte
Einlagerungsmenge liegt nach wie vor oberhalb der urspriinglich angenommenen
Menge von 34.000 Mg/a.

Im Rahmen eines Planungsauftrages wurde gepruft, inwiefern durch die Anpassung
der Endausbauhdhe des Schiittfeldes Il auf die urspriinglich genehmigte Endhohe
zusatzlich Deponiekapazitat gewonnen werden kann. Die Endausbauhdhe ist mit
dem Ende der Einlagerung von Hausmdull von 40 auf 20 Meter reduziert worden.
Zusatzlich wurde die Option betrachtet, den zwischen den Altfeldern und dem in
Betrieb befindlichen Schittfeld entstehenden Zwickel ebenfalls aufzuftllen.

Im Zuge der Betrachtungen wurden ebenfalls die Méglichkeiten der Einlagerung von
Klarschlammasche gepruft. Da zu erwarten ist, dass die landwirtschaftliche
Verbringung von Klarschlamm, wie in Braunschweig praktiziert, mittelfristig nicht mehr
zulassig ist, werden hier derzeit vom Abwasserverband alternative Szenarien
entwickelt, die u.a. eine Ablagerung der Aschen vorsehen wuirden.

Der Planungsauftrag umfasst sowohl die technische Machbarkeit der
Schiittfelderhdhung und der Verfiillung des Ubergangsbereiches zwischen Schiittfeld
[I/lla und Schittfeld Il als auch die erforderlichen Schritte fur eine Genehmigung.

Nach Prifung und Abstimmung mit der Genehmigungsbehdrde wurde ein Antrag auf
Plangenehmigung erarbeitet. Der Antrag auf Plangenehmigung nach § 35 Abs. 3 des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) betrachtet den Ubergangsbereich von
Schattfeld 11l zu Schuttfeld Il/lla und eine Profilanpassung von Schattfeld 11l um hier
gemal den Vorgaben der Plangenehmigung aus dem Jahr 2001 die vorhandenen
Ablagerungsmadglichkeiten voll-auszunutzen.

Vor dem Hintergrund der insgesamt knappen Deponiekapazitaten in Deutschland ist
eine vollstandige Nutzung des Einlagerungspotentials auch aus Sicht des
zustandigen Ministeriums wiinschenswert.

6.6. Abfallwirtschaftliche Anlagen

Im Rahmen eines Standortgutachtens wurden die abfallwirtschaftlichen Anlagen in
Braunschweig im Jahr 2019 untersucht und bewertet. Aus der Bewertung wurden
dann Handlungsempfehlungen abgeleitet, die im Rahmen der Erarbeitung des
Abfallwirtschaftskonzeptes fir die Ziele bis 2025 bertcksichtigt wurden.

Das vollstéandige Gutachten ist als Anlage dem Abfallwirtschaftskonzept beigefiigt.

6.7. Digitalisierung

Erste Pilotprojekte in Deutschland zur Anwendung digitaler Technik in der
Abfallwirtschaft sind erfolgversprechend. In Braunschweig luft derzeit ein
Pilotvorhaben zur Fullstandsmessung an Elektrokleingeratecontainern. Damit soll
mittelfristig eine flllstandsabhéngige Leerung der Container erméglicht werden. Ziel
ist, Kosten und Ressourceneinzusparen.

Der Nachbarlandkreis Wolfenblittel hat bereits samtliche Abfallbehalter mit einem
Identifizierungssystem ausgeristet, so dass eine eindeutige Zuordnung der Behélter
zu den Grundstuckseigentimern und damit den Gebuhrenschuldnern méglich wurde.
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Gleichzeitig kbnnen defekte oder fehlbeflillte Tonnen schon bei der Leerung digital
erfasst werden. Die Anschaffung des Systems hat sich nach Auskunft des
Abfallwirtschaftsbetriebes in Wolfenbiittel innerhalb kurzer Zeit amortisiert. Hier
besteht auch fur Braunschweig noch Potential.

Mittelfristig konnte ein Identifikationssystem fir Abfallbehalter auch fir die
Gebuhrenerhebung genutzt werden.
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7. Zielentwicklung bis 2025

7.1.Weitere Initiativen zu Abfallvermeidung

Abfallvermeidung hat in Braunschweig heute schon einen hohen Stellenwert. Vor
dem Hintergrund der aktuellen Umweltprobleme aufgrund zunehmender Vermuillung
soll weiterhin intensiv fr das Thema Abfallvermeidung sensibilisiert werden.

Schrittweise werden seitens der Veranstalter bei offentlichen Veranstaltungen
Mehrwegkonzepte umgesetzt. So kénnen nicht nur unmittelbar Abfélle bei
Veranstaltungen vermieden, sondern auch positive Effekte fir das Stadtbild durch
eine geringere Vermillung erzielt werden.

Gestarkt werden soll das Thema ,Vorbereitung zur Wiederverwendung®,
beispielsweise durch Bereitstellung einer Nachhaltigkeits-App oder durch
Anpassungen bei der Sperrmillsammlung und —annahme. Hier sind fir die
Wiederverwendung insbesondere Kooperationen mit Gebrauchtmdbelkontoren,
beispielsweise von der Lebenshilfe, dem DRK oder der deutschen Kleiderstiftung
denkbar. Hierzu sollen kurzfristig Gesprache gefuhrt und Kooperationen aufgebaut
werden. In diesem Kontext soll auch die Zusammenarbeit mit dem Repair Café
intensiviert werden.

Dabei ist jedoch auch zu berilicksichtigen, dass die Qualitat der Altmdbel seit Jahren
sinkend und der Anteil unbehandelter Holzer rucklaufig ist.

7.2.Berucksichtigung des demografischen Wandels im Hinblick auf barrierefreie
Abfallsammlung (Unterflursysteme) und neue Leistungen bei der
Abfallabholung

Erste Versuche mit Unterflursammelsystemen sind im Rahmen eines
Modellvorhabens in Braunschweig durchgefiihrt worden. Die Ergebnisse sind
durchweg positiv. Das Unterflursystem wird von den angeschlossenen Blirgern sehr
gut angenommen. Die Erfassung der verschiedenen Fraktionen erfolgt sortenrein,
das Umfeld ist sauber. Es-istZiel-derabfaliwirtschaftlichen-Planungen;
Nnta naofiRa fiir dia h a Nnahe N N alWA I I

Mit sogenannten ,Premiumleistungen®, zum Beispiel bei der Sperrmllabholung,
konnte das Angebot des offentlich-rechtlichen Entsorgungstragers (6rE) im Hinblick
auf die Erfordernisse durch den demografischen Wandelerweitert werden.

7.3.Weitere Initiativen zu maoglichst vollstandiger und sortenreiner
Wertstofftrennung

7.3.1. Papier, Pappe, Kartonagen (PPK)

Zur Verbesserung der kommunalen Erfassungsquoten kdnnten Gesprache mit den
gewerblichen Sammlern zur gemeinsamen statistischen Mengenerfassung geftihrt
werden.

Durch die Einigung der Dualen Systeme mit den Vertretern der Kommunen zu einer
Vereinbarung hinsichtlich der PPK-Sammlung und die Formulierung einer
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entsprechenden Musteranlage sind die Voraussetzungen geschaffen, innerhalb der
aktuellen Vertragslaufzeit mit den Dualen Systemen (2020 bis 2022) eine
Vereinbarung zur Papiersammlung, die den Vorgaben des Verpackungsgesetzes
genugt, zu treffen. Die Anlage 7 (PPK) der Abstimmungsvereinbarung sollte daher
zeitnah neu vereinbart werden. Hierzu sind im Vorfeld gemeinsam mit den
gewerblichen Papiersammlungen in Braunschweig Vereinbarungen zur
gemeinsamen Erfassung der gesammelten Papiermengen zu treffen.

7.3.2. Elektroaltgerate

Die gesetzlichen Anforderungen an die Erfassung von Elektroaltgeraten sind hoch.
Mit der Einfuhrung von Containern fir die Sammlung von Elektrokleingeraten an den
Wertstoffcontainerstationen im Stadtgebiet und der Optimierung des Netzes an
Schadstoffmobilhaltestellen wurden bereits Schritte fir die Verbesserung der
Erfassungsquoten eingeleitet. Hier hat die Stadt Braunschweig bundesweit eine
Vorreiterrolle Gbernommen.

Es ist zu prifen, ob weitere Anpassungen erforderlich und zielfihrend sind.
7.3.3. Zerstorungsfreie Sperrmillsammlung

Unter dem Aspekt der Vorbereitung zur Wiederverwendung mussen Moglichkeiten
entwickelt werden, insbesondere Altmobel unzerstort auf dem
Abfallentsorgungszentrum anzuliefern. Dazu gehort neben einem zuséatzlichen
Sperrmiulifahrzeug, das funktionsfahige Mdbel unzerstort transportiert, auch das
Angebot einer Sperrmiullabholung direkt aus der Wohnung/dem Haus, um das
Auseinanderbauen bzw. Zerstéren von Mobeln zur Bereitstellung als Sperrmull zu
verhindern.

7.3.4. Aktion Bioabfall

Durch groR3 angelegte Aktionen wurde bereits in den Jahren 2017 und 2018 ein
besonderer Focus auf die Bioabfallerfassung gelegt. Mit der Einfiihrung der
wochentlichen Sammlung und der Uberpriifung der ,Eigenkompostierer” sollte die
Anteil an Bioabfall im Resthausmiill verringert und bessere Erfassungsquoten erreicht
werden. Die Anzahl an Bioabfallbehaltern konnte durch diese MalZnahmen signifikant
erhdht werden.

Mit der Aktion ,kein Plastik im Bio“ wurde gesondert auf die Problematik von
Kunststoffen, insbesondere Plastiktiiten, in den Bioabfalltonnen hingewiesen. Damit
sollte der Fremdstoffanteil reduziert werden.

Vor dem Hintergrund der aktuellen gesetzlichen Anforderungen an die Qualitat der
produzierten Komposte sind hier weitere Initiativen notwendig. Hierfir wurden bereits
Brennpunkte, insbesondere in der dicht besiedelten Mehrfamilienhausbebauung in
Bereichen der Braunschweiger Weststadt, identifiziert, die in den n&chsten Jahren
gezielt angesprochen werden sollen.

7.3.5. Wertstofftonne

Die Wertstofftonne hat sich bewahrt. Der Anteil an Restabfallen in der Wertstofftonne
ist insgesamt gering. Dennoch gibt es einige Bereiche in Braunschweig, in denen die
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Wertstofftonnen regelmaRig aufgrund hoher Fehlbefiillungsgrade als Restabfall
geleert werden mussen.

Die allgemeine Aufklarungsarbeit hat hier keine Wirkung gezeigt. Daher soll in den
nachsten Jahren gezielt in diesen Bereichen Uber Aufklarungsarbeit und Gespréche
mit den Wohnungsbaugenossenschaften versucht werden, die Qualitat der
Wertstofftonneninhalte zu verbessern. Es ist bereits vielfaltiges Informationsmaterial
vorhanden, das hier gezielt zum Einsatz kommen soll.

Als Brennpunkte wurden insbesondere Bereiche in der dicht besiedelten
Mehrfamilienhausbebauung in der Braunschweiger Weststadt identifiziert.

7.3.6. Wertstofftrennung im 6ffentlichen Straf3enraum

Auch in diesem Sektor werden Potentiale gesehen. Inwieweit eine funktionstiichtige
Wertstofftrennung im 6ffentlichen Strallenraum implementiert werden kann, soll im
Rahmen der Bearbeitung der Projekte aus der Fridays-for-future-Initiative untersucht
und - auch unter Berticksichtigung stadtbildgestalterischer Aspekte - beurteilt werden.

7.3.7. Untersuchungen zur Wertstofftrennung aus Restabfall

Bereits im Abfallwirtschaftskonzept fir den Zeitraum 2016 bis 2020 wurden
Untersuchungen zur Verwertbarkeit des Restabfalls angeregt. Es ist bekannt, dass in
der Restabfalltonne nach wie vor etwa 30 % verwertbare Materialien enthalten sind.
Bei etwa 140 kg/E*a Restabfall entspricht dies etwa 10.500 Mg/a, die potentiell
verwertbar waren. Inwieweit eine Hebung dieses Potentials wirtschaftlich vertretbar
moglich und einer thermischen Nutzung vorzuziehen ist, wurde bislang nicht
untersucht.

Die Untersuchungen kénnten nun im Rahmen der Fortschreibung des
Abfallwirtschaftskonzeptes vorgenommen werden. Hier wéare insbesondere die
Untersuchung der méglichen Abtrennung von Teilstromen, wie beispielsweise
Kunststoffen mittels Siebtechnik oder die FE-Abtrennung mittels Magnetabscheidung,
vor der Restabfallvorbehandlung zielfihrend.

Es ist zu berilicksichtigen, dass der aktuelle Verbrennungsvertrag zum 01.02.2022
endet. Auch zuklnftig werden die Abfélle weiterhin mittels Bahntransport in eine
thermische Vorbehandlungsanlage verbracht. Die vorhandene
Restabfallumschlaganlage wurde bereits fir die Zukunft ertiichtigt
(Ersatzpressstempel vorhanden), der Bahntransport wird auch mittelfristig eine zum
Lkw-Transport gleichwertige Transportart bleiben und einige Verbrennungsanlagen in
der Nahe verfligen tber einen Bahnanschluss.

Dies wiirde eine Vorabtrennung von Wertstoffen bereits in Braunschweig sinnvoll
machen.

7.3.8. Bau- und Abbruchabfalle

Unabhangig vom Abfallwirtschaftskonzept prft die Stadtverwaltung den verstarkten
Einsatz von Ersatzbaustoffen und Rezyklaten.
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7.4. Zukunft des Deponiestandortes Watenbuttel und der abfallwirtschaftlichen
Anlagen

Als Maflinahmen zur zukunftigen Nutzung der Deponie sind insbesondere die
Aufrechterhaltung der Einlagerung von belastetem Boden und Strafl3enaufbruch auf
dem Schiittfeld 11l und die Fertigstellung der Abdichtung auf den alten Schittfeldern
Zu nennen.

Die abfallwirtschaftlichen Anlagen wurden im Rahmen der Erstellung des
aktualisierten Abfallwirtschaftskonzeptes von einem Gutachter untersucht [INFA
GwmBH, 2019]. In einer orientierenden Bewertung werden die wesentlichen Anlagen
beurteilt:

Restabfallumschlaganlage (RAUA)

Die zum Umschlag und Verladung von Restabfallen eingesetzte Technik
entspricht gangigen Verfahren und weist verschiedene Vorteile auf.

Die technischen Entwicklungen im Bereich Umschlag und Transport sollten vor
dem Hintergrund beobachtet werden, ob sich hier mittel- / langfristig ewt-
sinnvolle Alternativen ergeben. Unter Klimaschutzaspekten kann langfristig bei
einer entsprechenden Entwicklung im Transportwesen (alternative Antriebe) eine
andere Umschlag- / Transporttechnik ebenfalls sinnvoller sein.

Das Risiko fur die Notwendigkeit der Zwischenlagerung ven-Mengen konnte
durch vertragliche Regelungen mit der Vorbehandlungsanlage auf den
Auftragnehmer Ubertragen werden. Hierbei waren jedechauch die dadurch
entstehenden Mehrkosten zu betrachten. Das Vorhalten von begrenzten
Zwischenlagerkapazitaten ist aus heutiger Sicht auch mittelfristig erforderlich.

Bioabfallvergarung

Die Vergarung der Bioabfélle vor einer Nachkompostierung ist abfallwirtschatftlich
und dkologisch ein vorteilhaftes und géangiges Verfahren.

Kunftige rechtliche Regelungen (z. B. Entwurf der TA Luft oder der TRAS 120)
sollten hinsichtlich méglicher Nachrustungen bei der Nachrotte sowie der
Abluftreinigung beobachtet werden.

Grlnabfallkompostierung

Die bestehende Griinabfallkompostierung ist ein geeignetes und tbliches
Verfahren zur Verwertung von Griinabféllen.

Die offene Betriebsweise der Freiflachenkompostierung muss vor dem
Hintergrund der Novellierung der TA Luft beobachtet werden. So kénnten
Maflinahmen im Bereich von Zulassung und Betrieb erforderlich werden. Der
Absatzmarkt fiir Komposte in die hiesige Landwirtschaft ist schwierig. Uberdachte
Lagermdglichkeiten kénnten das Problem entschéarfen.
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Sperrmiullvorschaltanlage

Im Rahmen der Sperrmullaufbereitung werden Holz und grof3ere Kunststoffteile
mittels Bagger aussortiert. Dies ist ein durchaus ubliches Verfahren. Eine
weitergehende Sperrmillaufbereitung ware mit einer Investition verbunden, die
derzeit aufgrund der Marktsituation nicht refinanzierbar ist. Es wird empfohlen,
die Entwicklungen der Anforderungen der Altholzverordnung (AltholzV) sowie
des Altholzmarktes zu beobachten.

Restabfallsortierung

Auch fur den Restabfall ware eine Aufbereitung grundséatzlich denkbar, da im
Restabfall noch ca. 30 % verwertbare Materialien enthalten sind. Abhangig von
Menge und Qualitat der auszuschleusenden Fraktionen, den moglichen
Verwertungswegen sowie der Marktsituation der Aufbereitungskapazitaten und
Verwertungspreise, kann mittelfristig eine weitergehende Wertschopfung aus
dem Restabfall durch die hoherwertige Verwertung von einzelnen Stoffstromen
erreicht werden.

Hierzu wird die Prifung im Rahmen eines Pilotversuches empfohlen.
Kleinanliefererbereich

Sowohl am Standort AEZ Watenbdittel als auch an der Frankfurter Stral3e werden
die Beschaffenheit und Rahmenbedingungen moderner Recyclinghdéfe erfillt. Die
Offnungszeiten sind biirgerfreundlich und liegen (iber dem Durchschnitt. Die
Recyclinghofdichte liegt in Braunschweig leicht unter dem Durchschnitt
vergleichbarer Stadte in Deutschland. Die groRziigigen Offnungszeiten fangen
die etwas geringere Dichte wieder auf.

Dennoch sollte Verschiebungen oder Verlangerungen der Offnungszeiten im
Nachmittagsbereich oder an Samstagen erwogen werden. B ;

7.5. Digitalisierung: Berucksichtigung des demografischen Wandels im Hinblick
auf Logistik und Tourenplanung (Unterflursysteme, Fullstandsmessung,
Digitale Behéltererfassung).

Die fortschreitende Digitalisierung sowohl der Arbeitswelt als auch des persénlichen
Umfelds schreitet zligig voran und macht auch vor der Abfallwirtschaft nicht halt.
Pilotvorhaben zur Umsetzung von Digitalisierung laufen deutschlandweit. Erste
Versuche in Braunschweig mit Fillstandssensorik sind vielversprechend.
Insbesondere die digitale Erfassung der satzungsmafigen Abfallbehalter ist auch
wirtschaftlich interessant. Hier sollen konkrete Vorhaben herausgearbeitet und -
sofern wirtschaftlich darstellbar- umgesetzt werden.
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Lfd.

_r Thema Wesentliche Ziele bis 2025 Wesentliche Handlungsfelder
Abfallvermeidung Ziel: Foérderung der Ressourceneffizienz
» Weitere Durchfiihrung von > » Detailplanung zur Vermeidung von Abfallen
umfangreichen MalRnahmen zur » Vermeidung / Reduzierung von » Verstarkte regelmafige Aktionen zur
1 Abfallvermeidung Lebensmittelabfallen und Abfallvermeidung und zur Sensibilisierung
: Verpackungsabfallen » Beschaffung umweltfreundlich hergestellter und
» Reduzierung von Fehlwirfen reparaturfahiger Erzeugnisse
» Reduktion der Verwertungs- und » Weiterentwicklung der Abfallberatung und
Behandlungskosten Offentlichkeitsarbeit
Weiterentwicklung-der-Abfalberatungund » Einwegkunststoffbedarf bei Veranstaltungen und in
Offentlichkeitsarbeit der Gastronomie reduzieren
Restabfall Ziel: Mengen- und Kostenreduktion
» Hoher Anteil an Wertstoffen im » Reduktion der Restabfallmenge durch > Offentlichkeitsarbeit zur getrennten Sammlung
Restabfall aus Haushalten Verbesserung der getrennten Erfassung von » Mehrsprachige und zielgruppenorientierte Flyer und
Wertstoffen Videos
2 » Erarbeitung eines fir die Stadt Braunschweig | » Durchfiihrung von Praxisversuchen zur
: vorteilhaften Konzeptes zur Restabfallbehandlung unter Berilicksichtigung der
Restabfallbehandlung und —beseitigung vor Ort verfuigbaren Infrastruktur
}
» Reduzierung des biogenen Hausmullanteils
> Uberpriifung und Verbesserung von MaRnahmen
der Schadstoffentfrachtung des Hausmiills und der
Getrennthaltung gefahrlicher Abfélle
Bio- und Griinabfall Ziel: Hohere Erfassungsquote
» Optimierungspotential beim » Optimierung des Sammelsystems » Weiterhin stichprobenartig Art und Umfang der
3. Anschlussgrad Biotonne Eigenkompostierung Uberprifen
» Kichenabfélle iberwiegend im » Sammelumfang fur Kiichenabfélle » Verdichtung des Sammelsystems Biotonne
Restabfall intensivieren » Verbesserung des Sammelkomforts fur
> Potenzial bei der Auslastung der > Bessere Auslastung der Vergarungsanlage Kuchenabfélle

Vergarungsanlage
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» Neue Anforderungen an
Emissionsschutz und
Produktuberwachung

» Nachhaltige Verwertung von
holzreichen Bioabfallfraktionen

» Erfassung und Aufbereitung von Griingut und
—schnitt insbesondere aus der stadtischen
Landschaftspflege

»—Erweiterung-derProdukipalette-auf
5 t Grinabil

» Optimierung / Erneuerung der
Vergarungstechnologie
» Erhohung der Biogasproduktion

Gezielte Offentlichkeitsarbeit und Beratung zur
Verbesserung der Qualitat der Bioabfalle und zur
Benutzung der Eigenkompostierung

Erstellung eines Detailkonzeptes zur ganzheitlichen
Erfassung und Verwertung von Griinabfallen bzw.
Grinschnitt. (Grungutkonzept)

Intensivierung der WerbungsmafRnahmen fir den
hergestellten Kompost

Optimierungspotentiale der Vergarungsanlage
realisieren

Ersatz der bestehenden Vergarungsanlage durch
eine neue, dem Stand der Technik entsprechende
Anlage

Entwicklung eines Konzepts zur verwertung
holzreicher Bioabfallfraktionen

LVP/sNVP

» Gute Qualitat der erfassten
Wertstoffe, wenig Fehlwirfe
» Hochwertige Sortierung

Ziel: Steigerung der Erfassungsquote

» Weitere Steigerung der Erfassungsquote

» Erhohung der stofflichen Verwertung

» Verringerung der Fehlwirfe in
Problembereichen

Beibehaltung der Offentlichkeitsarbeit
Gezielte Kampagnen zur Optimierung der
Sammlung mit der Wohnungswirtschaft

Papier, Pappe, Kartonage (PPK)

» Erfassungsquote auf sehr hohem
Niveau

Ziel: Hohere Erfassungsquote

» Weitere Erh6hung der Erfassungsquote

Neue Vereinbarung zur PPK-Erfassung mit den
Dualen Systemen (Anlage 7 der
Abstimmungsvereinbarung)

Sperrmill

» Forderung von hochwertigen
Verwertungen im Sinne der
funfstufigen Abfallhierarchie des
KrwG

Ziel: Zerstoérungsfreie Sammlung

» Zerstorungsfreie Sperrmillsammlung, um eine
Vorbereitung zur Wiederverwendung zu
ermoglichen

» Abfallvermeidung durch Férderung von
Tausch- und Verschenkmarkt

Aufnahme von zusétzlichen Leistungsangeboten in
die Satzung

Zerstorungsfreie Sperrmullsammlung durch
Abholung von Sperrmiill direkt aus der
Wohnung/dem Haus

Demografischer Wandel

Ziel: Altersgerechte Sammelsysteme

» Prifung, wo im Bestand und Neubau

Unterflursysteme geeignet sind
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» Erste-Pilotanlagen-zur
haushaltsnahen-Abfallsammiung-in

i i i
Sammiung) UnterflurgroRbehélter
im Stadtgebiet

» Zusatzliches Leistungsangebot,
dass den demografischen Wandel
berucksichtigt

» Weitergehende Umstellung auf altersgerechte
Sammelsysteme

» Angebot zusatzlicher Leistungen, zum
Beispiel in der Sperrmillsammlung

Zusammenarbeit mit der Wohnungswirtschaft.
Abholung direkt aus der Wohnung/dem Haus

Digitalisierung

» GPS an Fahrzeugen ist Standard
» L Abfall-App“ vorhanden

Ziel: Effizienzsteigerung durch Digitalisierung

Ausristen der Standard-Sammelgefal3e mit
Identifizierungstechnik
Untersuchung, welche digitalen Angebote

8. » Erste Pilotstandorte mit insbesondere vor dem Hintergrund des
Fullstandssensorik und demografischen Wandels wiinschenswert wéren.
entsprechender digitaler
Verarbeitung an
Elektrokleingeratecontainern

Direktanlieferungen Ziel: Unterbindung ordnungswidriger
Anlieferungen und Férderung einer hochwertigen Beibehaltung der intensiven Kontrollen der
» Hohe Anlieferzahlen Verwertung Kleinanlieferer
» Vermutete unberechtigte Prifung von MalRnahmen zur Qualitétsverbesserung
9 Anlieferungen der Altholzfraktion mit dem Ziel, diese zur
: » Forderung von hochwertigen Energieerzeugung einzusetzen
Verwertungen im Sinne der Abgabe von Al — Altholz an Hobbyhandwerker auf
funfstufigen Abfallhierarchie des Wertstoffhdfen wird gepruft
KrwG Erweiterung / Anpassung der Offnungszeiten priifen
E-Gerate und Batterien Ziel: Erh6hung der erfassten Mengen
» Anlieferung zu Wertstoffhofen » Erfullung der gesetzlichen Anforderungen Offentlichkeitsarbeit und Abfallberatung
10. | » Separate Sammlung Uber Sperrmull | > Birgerfreundliches Erfassungssystem intensivieren

und Schadstoffmobil
» Kleingeratesammlung tber
Container

Prufung der Ausweitung des
Containersammelsystems und der
Ricknahmestellen




Fortschreibung Awiko 2020

Seite 53

Gebihren

» Gebuhrenstruktur (lineares System)

Ziel: Férderung der Abfallvermeidung
und Abfallverwertung sowie Sicherstellung einer

hohen Gebihrenstabilitéat

» RegelméRige Prufung des Gebihrensystems auf

11. und Unterstitzung des dessen Zielerfullung
umweltpolitischen Ziels, Anreize zur
Reduzierung der Abfallmengen zu
schaffen
Offentlichkeitsarbeit und Abfallberatung | Ziel: Optimierung des
Gesamtsystems, Steigerung der Akzeptanz > Weiterfilhrung der Offentlichkeitsarbeit und
> Vorbildliche Offentlichkeitsarbeit Abfallberatung
und Abfallberatung » Reduzierung der Restabfallmenge » Zielgruppenspezifische, mehrsprachige MaRnahmen
12 » Modernes Kunden- und » Forderung der Abfallvermeidung zur Sensibilisierung im Umgang mit Abfallen
: Umweltzentrum » Erhohung der Erfassungsquoten bei hoher » Zukinftig ausgewéhlte Schwerpunkthemen durch
» Umfassende MaRhahmen Sortenreinheit die Offentlichkeitsarbeit und Abfallberatung noch
intensiver flankierend unterstiitzen, z. B.:
- Verbesserung der Getrenntsammlung von
Wertstoffen
Deponiestandort, Abfallwirtschaftliche Ziel: Erhalt der Effektivitdt des Standortes
Anlagen » Bahntransport beibehalten
> Zwischenlager erhalten Alternativenfir
13. i i {

» Kompostplatz ggf. teilweise Giberdachen
» Marktabhangig ggf. weitergehende
Sperrmdilltrennung
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Bei der Aufstellung, wesentlichen Anderungen und der Fortschreibung des
Abfallwirtschaftskonzepts wurden die Offentlichkeit, die Trager 6ffentlicher Belange sowie
die Behdrden und Stellen, die vom Abfallwirtschaftskonzept bertihrt werden oder berthrt
werden koénnten, frihzeitig beteiligt. Denjenigen, die rechtzeitigen Anregungen und
Bedenken vorgebracht haben, wurde die Gelegenheit zur Erérterung gegeben. Ein
GroRteil der Hinweise wurde im Rahmen der Uberarbeitung des
Abfallwirtschaftskonzepts berticksichtigt.

Wesentliche Anregungen, Anmerkungen und Hinweise sind der nachfolgenden Ubersicht
(Tabelle 18) zu entnehmen.

Tabelle 18: Ubersicht wesentlicher Anregungen, Anmerkungen und Hinweise

Hinweis- | Hinweis Umgang mit Hinweis
geber
BUND Abgabe von verwertbarem Altholz an Telefonischer Erorterungstermin: Als Abfall
(Hobby-)Handwerker zur weiteren abgegebenes Altholz muss ein
Verwendung Verwertungsverfahren durchlaufen, um als
Produkt abgegeben zu werden; dieses ist
derzeit nicht moglich.
BUND Vergérung von Grinschnitt von Weg- Telefonsicher Erorterungstermin:
und Gewasserrandern Okologische und konomische
Abwagungen diskutiert und die Erstellung
eines Gringutkonzepts im AWIKO
aufgenommen.
BUND Bekanntheitsgrad der Telefonischer Erdrterungstermin:
Elektrokleingerdtesammlung und die Fortsetzung und Forcierung der
Anzahl der Sammelstellen verbessern Offentlichkeitsarbeit ist bereits als
Handlungsfeld identifiziert und als Ziel
aufgenommen.
NMU Anpassung der Rechtsgrundlagen Uberarbeitet und mit NMU abgestimmt
NMU Empfehlung zur redaktionellen Uberarbeitet und mit NMU abgestimmt
Anderungen hinsichtlich der
Berucksichtigung der EU-
Abfallrahmenrichtlinie
NMU Hinweis zur Bioabfallerfassung Uberarbeitet und mit NMU abgestimmt
NMU Hinweis zu kurzlich erfolgten Uberarbeitet und mit NMU abgestimmt
Gesetzesanderungen und Empfehlung
der erweiterten Darstellung der
Sortierquoten
NMU Ergénzung der Basisdaten des Uberarbeitet und mit NMU abgestimmt
Entsorgungsgebiets, der
Entsorgungsstruktur und der
Organisationsform der Entsorgung
erforderlich
NMU Gesonderter Hinweis auf Umgang mit Uberarbeitet und mit NMU abgestimmt
Batterien und Elektroaltgeraten sowie
Angaben zu den Fraktionen Glas, PPK,
Kunststoff, Altholz, Asbest und
verbotswidrig abgestellten Fahrzeugen.
Ausfihrlichere Darstellung der
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Erfassung der schadstoffhaltigen Abfalle
ist notwendig

SPD- Berucksichtigung der Bau- und Bau- und Abbruchabfélle sind i.d.R. nicht
Fraktion Abbruchabfalle im AWIKO und Einsatz Uberlassungspflichtig und fallen daher
von Recyclingbaustoffen zunéchst nicht in dem Bereich des AWIKO.

Im Sinne einer ganzheitlichen
Abfallbewirtschaftung wurden die Bau- und
Abbruchabfélle ebenso wie die
Recyclingbaustoffe im AWIKO
bertcksichtigt.

SPD- Anderung der Gliederung und Struktur Unter der MalRgabe, dass das AWIKO

Fraktion des AWIKO Uberarbeitet und erganzt, jedoch nicht
ganzlich umstrukturiert wird, wurde eine
grundlegende Anderung der Gliederung
und Struktur nicht vorgenommen.

SPD- Konkretisierungen und Erganzungen der | Teilweise wurden entsprechende

Fraktion MafRnahmen und Ziele Konkretisierungen und Erganzungen
vorgenommen

SPD- Berucksichtigung der Verwertung von Fallt nicht in den Bereich des AWIKO und

Fraktion Klarschlamm im AWIKO wird in der zustandigen Abteilung
bearbeitet

Munte Wunsch nach Beibehaltung und Ausbau | Bereits realisiert

des Full-Services.
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Quellennachweis:

ATUS GmbH: Sortieranalyse von Leichtverpackungen in Braunschweig. Dezember 2018

Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU):
Abfallvermeidungsprogramm des Bundes unter Beteiligung der Lander. 2013

INFA GmbH: Erstellung von Empfehlungen zu den abfallwirtschaftlichen Anlagen in der Stadt
Braunschweig fiir die Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes (Zeitraum 2021 bis
2025). Dezember 2019

Verbucheln, Pichl: Auswirkungen des demografischen Wandels auf die kommunale
Kreislaufwirtschaft. In: Mall und Abfall 4/2018
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Anlagen:

Empfehlungen zu den abfallwirtschaftlichen Anlagen in der Stadt Braunschweig fur die
Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes (Zeitraum 2021 bis 2025). INFA GmbH, 2019
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% LETNEENINY Dle Lawenstadt

Erstellung von Empfehlungen zu
den abfallwirtschaftlichen Anlagen
in der Stadt Braunschweig fur die
Fortschreibung des Abfallwirt-
schafiskonzeptes

(Zeitraum 2021 bis 2025)

Anlage 1:

Abschlussbericht
16.01.2020

Bernd Ewering M. Sc.
Dr.-Ing. Gabriele Becker

INFA - st for Abfall, Abwasser und Infrasrukiur-Banagement GmibH, Ahlen
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n Bestandsaufnahme

n Orientierende Bewertung
n Handlungsempfehlungen

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 1
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Aufgabenstellung A

INFA

e Die Stadt Braunschweig wird ihr Abfallwirtschaftskonzept fir die
Jahre 2021 bis 2025 fortschreiben.

e In diesem Zusammenhang soll mit externer Unterstitzung die
Zukunftsfahigkeit der abfallwirtschaftlichen Anlagen in der Stadt
Braunschweig betrachtet werden.

e Auf Basis des IST-Zustandes der Braunschweiger Abfallwirtschaft
und der aktuellen abfallwirtschaftlichen Entwicklungen sollen
Empfehlungenfiir die perspektivische Ausrichtung der
abfallwirtschaftlichen Standorte in Braunschweig ausgesprochen
werden.

e Die orientierende Bewertung der Anlagen / Einrichtungen dient
somit als Richtungsweisung.

> Es erfolgten weder eine rechtliche und technische Zustandsbewertung
der Anlagen noch anlagenspezifische Berechnungen.

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 2

Seite 60
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Aufgabenstellung A

INFA

e Bei den Betrachtungen zur Zukunftsfahigkeit der Anlagen sind gemaR
der Anfrage folgende Standorte bzw. Anlagen zu berucksichtigen:
> Abfallentsorgungszentrum Watenbuttel (AEZ) mit

» Vergarungsanlage
= Freiflachenkompostierung
» Restabfallumschlaganlage (RAUA)
= Sperrmullsortierung
= Schadstoffannahme
» Elektroaltgerateannahme
» Verwaltungsgebaude
> Betriebshof Frankfurter Stral3e, insbesondere mit
» Wertstoffhof
» Verwaltungsgebaude
= Sozialgebaude
= LKW/ PKW Werkstatt
= Streumittelhalle und sonstigen Hallen

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 3
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Ubersicht ﬁ

n Aufgabenstellung
a Bestandsaufnahme

B Orientierende Bewertung

n Handlungsempfehlungen
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Bestandsaufnahme A

INFA

e Bestandsaufnahme dientals Basis fiir die Bewertung und Ableitung
von Handlungsempfehlungen

e Bestandsaufnahme erfolgte anhand verschiedener Datenquellen

> Auswertung von Bestandsdaten, u. a.
= Angaben aus dem aktuellen Abfallwirtschaftskonzept
» Plane und anlagenspezifische Informationen

> Begehung der wesentlichen Anlagen
= 24. September 2019

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 5
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Bestandsaufnahme A
Anlagen INFA

e Abfallwirtschaftliche Anlagen der Stadt Braunschweig sind an
2 Standorten im Stadtgebiet angesiedelt

» Abfallentsorgungszentrum (AEZ) Watenbuttel wird fur
abfallwirtschaftliche Zwecke seit 1967 betrieben
= Verwaltungs-/ Sozialgebaude (Baujahr 1998)
= Waage (Baujahr 1998)
= Wertstoffhof, inkl. Sonderabfallzwischenlager (Baujahr 1998)
» Restabfallumschlaganlage (Baujahr 1998)
= Vergarungsanlage (Baujahr 1997)
= Sperrmullvorschaltanlage (Baujahr 1996), erganzende Halle (2010)
= Deponie (Baujahr 1967)
> Betriebshof Frankfurter Str. wird fur abfallwirtschaftliche Zwecke seit
1992 betrieben

= Verwaltungsgebaude (Baujahr 1992)
= Wertstoffhof (Baujahr 2016)
= Fahrzeughallenund Werkstatten (z. T. Baujahr 1877 - 1910, z. T. 1992)

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 6
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel (Gesamtiibersicht) INFA

1. Schuittfeld |
2. Schuttfeld Iia
3. Schittfeld
4_Rieselfelder
5. Klarwerk Steinhof
6. Sandaufbereitungsanlage (stillgelegt)
7. Abfallentsorgungszentrum
8. Deponiesickerwasserreinigung
9. Bioabfallvergarungsanlage
10. Freiflachenkompostierung

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 7
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel INFA

Abfallentsorgungsanlagen =
(T
Braunschweig Watenbiittel ‘

1

’ |

1. Zufahrt, LKW-Waagen q Vergarungsanlage, ol B
g ol “Sperrmulh(or:.,u Deo =

<3 et

2 Verwaltungsgebéude
3. Mitarbeiterparkplatz

4. Parkplatz Zahistelle
Kleinanlieferer

5. Restabfallumschlaganlage

6. Abladeplatz fur
Kleinanlieferer bis 3 t

7. Sonderabfall- und
Kthischrankzwischenlager

8. Wirtschaftsgebaude,
8. Sandaufbereitungsaniage 3 QPR S e | D
(stillgelegt) ! y :

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 8
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel - Eingangsbereich _ INFA

e Eingangsbereich AEZ mitWaage

> Waage kann als personenlose \Waage be- T
trieben werden

> Nutzung fur LKW-Anlieferungen und
Kleinanlieferer > 3 m?®

> Betriebszeiten: 6 bis 22 Uhr

e Verwaltungs-/ Sozialgebaude
> Nutzung als Buro- und Sozialgebaude
» einzelne Raume stehen leer
> Fenster stammen aus dem Jahr 1998

> Warmeversorgung tber Fernwarme-
anschluss

> Beleuchtung im Gebaude i. W. Uber
T8 Leuchtstoffrohren (36 W)

> kein Energieausweis vorhanden

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel - Kleinanliefererbereich INFA

e Zugang (=3 m?
> Anmeldung von Kleinanlieferern fur Abgabe
von Abfallen am Wertstoffhof

= Gebuhrenerhebung Uber Kassenautomat

» vorhandene Waagevorrichtung
nicht in Betrieb

e Transport/Austausch der Containerist
vom Anlieferverkehr entkoppelt

e fiir einzelne Abfallarten sind mehrere
Containeraufgestellt, um Entzerrung
bei Spitzenzeiten zu bewirken

e Flachen sind befestigt

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 10
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel - Kleinanliefererbereich INFA

e Offnungszeiten

Wochentag Offnungszeiten

Mo. 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Di. bis Do. 07.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Fr. 07.00 Uhr bis 14.30 Uhr
Sa. 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr

> Gesamtoffnungsdauer pro Woche: 47 Stunden
e Annahme, u. a.

> Restabfall / Sperrmull (gebuhrenpflichtig)

> Grunabfall (geblUhrenpflichtig)

> Schadstoffe / Sonderabfalle

> Pappe, Papier und Kartonagen

> Metalle und Kunststoffe (Wertstoffe)

> Alttextilien

> Handys/CDs

> Elektro- und Elektronikaltgerate

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 11
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel - Kleinanliefererbereich INFA

e Anliefererzahlen/ Mengen (Auszug: Rest-/ Griinabfall)

Anlieferungen Recyclinghof AEZ Watenbiittel
100.000

90.000 87.851

82923
80.000 77.468
70,000 0420 66.138
3768
o l

§
'E * Rest- u. Grunablad
3 50.000 = Granabfall
= + Restabfai¥'Sperrmill
g 40.000
Mengen Recyclinghof AEZ Watenbiittel
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel - Sonderabfallzwischenlager INFA

e Entsprechende Léscheinrichtungen
im Lager vorhanden

e Schadstoffhaltige Abfélle aus Direktan-
lieferungen, mobiler Sammlung und
Wertstoffhof Frankfurter StraRe werden
hier zentral umgeschlagen

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 13
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel - Elektroaltgeriteannahme / Weitere inFa

e Elektroaltgerateannahme
> Annahme erfolgt gemaf dem ElektroG

> Gerate mit Kuihimitteln werden separat
In gegenuberliegender Halle angenommen

e Lagerbereich weiterer Abfélle
> Annahme u. a. von Asbestabfallen

» angenommene Altreifen werden von
Felgen getrennt

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 14
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel - Restabfallumschlaganlage INFA

e 4 Anlieferlinien, iiber die in 2 Bunker entleert
werden kann

e aus Bunkern erfolgt Verpressungin Bahn-
Container

> ein Ersatz-Pressstempel zum Tausch noch
vorhanden

e Lagerflache fur8 Bahn-Container, mit Nutzung
des Gleises fiir 35 Container vorhanden

e Rangieren der Bahnwaggons erfolgt mltelgener, \
elektrobetriebener Rangierlok

e Steuerungder Umschlaganlage und Beladen
der Waggons / rangieren erfolgt tiber
Mitarbeiter in Steuerungszentrale

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig
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Bestandsaufnahme 5
AEZ Watenbiittel - Ubersicht Kompostierung/ Vergédrung /DeponieinF a
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iB
Al

Deponie,
Schattfeld IIl j

T Eingangsbereich _

Landwirtschaftiiche Flichen
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Bestandsaufnahme A

AEZ Watenbuttel - Restabfallzwischenlager / Kompostierung /
Sperrmullsortierung

e Restabfallzwischenlager
> kommunale Mengen
> befindet sich in windexponierter Lage
> Wall fur die Umrandung wurde erhdht
e Freiflachenkompostierung

» angelieferte Grunabféalle werden zunachst
In holzige und nicht holzige Anteile getrennt

> Mietenkompostierung auf offener Flache
> Nutzung eines Mietenumsetzers

> Kompost wird selbst vermarktet

= weitere Stoffe wie Rindenmulch werden auch
mit vermarktet, aber nicht produziert

e Sperrmillvorschaltanlage 4
> Aussortierung von Fraktionen mittels Bagger &

= Holz
= groRere Kunststoffteile (z. B. Fensterrahmen)

> z. T. werden holzige Bestandteile geshreddert

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 17
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel - Vergarungsanlage INFA

e Ausfihrungals Kompo-
gas-Anlage
> kontinuierliches Trocken-
vergarungsverfahren

> 2liegende Garreaktoren

e Storstoffentfrachtung
> erfolgtmanuell
> mittels Fe- und Ne-Abscheider

> mittels vorgeschaltetem Trommelsieb
und nachgeschalteter Windsichtung

e Nachrotte erfolgtin dafur v
vorgesehenen Boxenmit Abluftreinigung,
nach zwei Wochen VerweildauerVerbringung
des Materials auf offene Flache

e Produziertes Biogaswirdin BHKW auf
benachbarter Klaranlage eingesetzt
> Uberschussiger Strom wird eingespeist, die Warme
wird in ein Nahwarmenetz eingespeist und auf der
Klaranlage und am AEZ genutzt

e Einsatz des produzierten Kompostes
> Uberwiegendin der Landwirtschaft
> derzeit keine Qualitatseinschrankungen bzw.
Absatzprobleme
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Bestandsaufnahme A
AEZ Watenbiittel - Vergarungsanlage INFA

Bioabfallvergarungsanlage Braunschweig Watenbiittel VerfahrensflieBbild
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Bestandsaufnahme A
Betriebshof Frankfurter Str. - Gesamtiibersicht INFA
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Bestandsaufnahme A
Betriebshof Frankfurter Str. - Ubersicht / Wertstoffhof inFa

e Standort Frankfurter Str.
> Gebaude und Anlagen im Eigentum von ALBA

> z. T. Hallen und Flachen an die Stadt,
Abteilung Stadtgrin vermietet

» Standort wird von ALBA fur kommunalen und
gewerblichen Bereich genutzt

e Wertstoffhof
> Gebuhrenerhebung Uber Kassenautomat

> Transport / Austausch der Container ist vom
Anlieferverkehr entkoppelt

> fUr einzelne Abfallarten sind mehrere
Container aufgestellt, um Entzerrung bei
Spitzenzeiten zu bewirken

> angenommene schadstoffhaltige Abfalle werden
regelmaldig zum AEZ Watenblttel transportiert o

> Annahme von Elektroaltgeraten gem. ElektroG

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig
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Bestandsaufnahme A
Betriebshof Frankfurter Str. - Wertstoffhof INFA

e Offnungszeiten

Wochentag Offnungszeiten

Mo. 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Di. bis Fr. 09.00 Uhr bis 16.45 Uhr

> Gesamtdéffnungsdauer pro Woche: 40 Stunden

e Annahme, u. a.
> Restabfall / Sperrmull (gebuhrenpflichtig)
> Grunabfall (geblhrenpflichtig)
> Schadstoffe / Sonderabfélle
> Pappe, Papier und Kartonagen
> Metalle und Kunststoffe (Wertstoffe)
> Alttextilien
> Handys / CDs
> Elektro- und Elektronikaltgerate
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Bestandsaufnahme A
Betriebshof Frankfurter Str. - Wertstoffhof INFA

A
e Anliefererzahlen/ Mengen (Auszug: Rest-/ Griinabfall)
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Bestandsaufnahme A
Betriebshof Frankfurter Str. - Weitere | INFA

e Behalterlager/ -werkstatt
> inkl. Behalterwaschanlage

o Kfz-Werkstatt

> Wartung / Reparatur eigener Fahrzeuge und
Fahrzeuge Dritter

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig
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Ubersicht ﬁ

n Aufgabenstellung
n Bestandsaufnahme

Orientierende Bewertung
n Handlungsempfehlungen
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Orientierende Bewertung A

INFA

e Die einzelnen Anlagen/Einrichtungen wurden insbesondere mit
Blick auf die Zukunftsfahigkeit bewertet.

e Die orientierende Bewertung dient als Richtungsweisung

> Es erfolgten weder eine rechtliche und technische Zustandsbewertung
der Anlagen noch anlagenspezifische Berechnungen.

e Nachfolgend sind die Bewertungen zu den wesentlichenAnlagen/
Einrichtungen dargestelit.
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Restabfallumschlaganlage INFA

e Die zum Umschlag und Verladung von Restabfédllen eingesetzte
Technik entspricht gangigen Verfahren und weist verschiedene
Vorteile auf

> Durch die insgesamt 4 Anlieferlinien ist ein zugiges Entladen der
Abfallsammelfahrzeuge ohne groflze Wartezeiten in die 2 Bunker
maoglich.

» Die auf der eigenen Gleisanlage abgestellten Waggons konnen direkt
mittels Krananlage ohne grol3e Wartezeit mit den befullten Containern
beladen werden.

> Die Nutzung des Transportweges ,Bahn® ist bezogen auf die mit dem
Transport verbundenen Emissionen derzeit gegentber einem LKW-
Transport als vorteilhafter einzuschatzen.

> Die vorhandene Lagerflache fur die Bahncontainerist nach eigener
Aussage unter den derzeitigen Rahmenbedingungen ausreichend.
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Restabfallumschlaganlage INFA

Mogliche Beschrankungen und Alternativenbewertung

e Die bestehende Infrastruktur der Restabfallumschlaganlage bietet
durch ihre Ausrichtung auf die Verpressung der Abfélle in Bahn-
Containerund die Verladung der Container auf Waggons wenig
Moglichkeiten zur Nutzung alternativer Abtransportwege, z. B.

» Befullung von Containern / Walking-Floor-Fahrzeugen mittels
Bagger/ Radlader = Anschaffung eines Baggers / Radladers
notwendig

> Verpressung der Restabfalle zu Ballen = Anschaffung einer
Ballenpresse notwendig

=» unter Klimaschutzaspekten wird kurz-/mittelfristig der Bahntransport
vorteilhafter sein, langfristig kann bei einer entsprechenden
Entwicklung im Transportwesen (alternative Antriebe) eine andere
Umschlag-/Transporttechnik ebenfalls geeignet sein
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Restabfallumschlaganlage INFA

Mogliche Beschrankungen und Alternativenbewertung (Forts.)
e Der eingesetzte Pressstempel ist eine Sonderanfertigung
> ein Ersatzpressstempel ist vorhanden

=» Bei Austausch des Stempels ist Grundsatzentscheidung zur Technik
erneut zu fallen und ggf. in einen neuen Stempel zu investieren oder
den vorhandenen aufbereiten zu lassen

e Mogliche Abtransport- / Abnahmeengpasse konnen fir eine kurze Zeit
durch Zwischenlagerung des Restabfalls auf Deponieflache
ausgeglichen werden

> Lagerung erfolgt auf einer Freiflache (kein Bunker) = flhrt bei starkem
Wind zu Abfallverwehungen

=» Risiko flir Notwendigkeit der Zwischenlagerung von Mengen kann durch
vertragliche Regelungen mit dem Transporteur und / oder der MVA auf
Auftragnehmer Ubertragen werden; bei den aktuellen vertraglichen
Regelungen und den vorhandenen Erfahrungen ist ein Vorhalten von
gewissen zeitlich begrenzten Zwischenlagerkapazitaten allerdings
sinnvoll
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Bioabfallvergarung INFA

e Die Bewertung der Bioabfallvergarungsanlage erfolgt unter
folgenden Aspekten

» grundsatzliches Behandlungsverfahren

> eingesetzte Vergarungstechnik

> Art der Gasnutzung

> mogliche Auswirkungen rechtlicher Rahmenbedingungen

> Entwicklung der Kompostvermarktung
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Bioabfallvergirung INFA

e Als grundsaétzliches Behandlungsverfahren fur Bioabfélle ist eine
Vergarung gegeniiber einer Kompostierung vorteilhaft
> Okologische Vorteile
» Beitrag der Vergarung zum Klimaschutz durch CO,-Einsparung

= Kaskadennutzung—> Energieerzeugungdurch Biogasnutzung zusatzlich
zur stofflichen Nutzung (Nahrstoffe, Humus)

= zusatzlich durch ortsnahe eigene Anlage kurze Wege

> Behandlung der Bioabfalle in einer Vergadrungsanlage entspricht
umweltpolitischer Zielsetzung und dem aktuellen Trend

> Erzeugung regenerativer Energie und ,|dentifikation” mit eigener
Anlage kann in der Offentlichkeitsarbeit zur Steigerung der Menge und
Gewahrleistung einer guten Qualitat genutzt werden
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Bioabfallvergirung INFA

e Alternativen zurVergdrung/ Kompostierung von Bioabféllen stellen
Techniken der Herstellungvon sog. Biokohlen dar

> Randbedingungen der Pyrolyse
» v. a. holzige Biomassen (z. B. Grinschnitt, Sage- , Hobelspane etc.) werden
unter hohen Temperaturen und Sauerstoffabschluss behandelt
» Randbedingungen der Hydrothermalen Carbonisierung (HTC)
= frockene und nasse Biomassen (z. B. Klarschlamm, Garreste, Grlinschnitt,
Bioabfall) werden im wassrigen Milieu unter hohem Druck behandelt
> Der Einsatz der erzeugten Biokohle erfolgt als Brennstoff bzw.
Filtermaterial, Kultursubstrat oder Bodenverbesserungsmittel
(alternatives Substrat zu Torf )= Einsatz in GaLaBau und Landwirtschaft
ware moglich, aber: Biokohlen fur den Einsatz von Dungemitteln,
Bodenhilfsstoffen und Kultursubstraten nach aktuellem Dungerecht nicht
zulassig
=» Verfahren der Karbonisierung von Biomasse im Wesentlichen noch in der
Entwicklung = ggf. Entwicklung weiter beobachten
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Bioabfallvergiarung INFA

e Die in Braunschweig eingesetzte Vergarungstechnik (Kompogas-
Anlage) zdhlt zu den kontinuierlichen Trockenvergédrungsverfahren

> Fur Bioabfallvergarung haben sich in den letzten Jahren die
Trockenvergarungsverfahren durchgesetzt

= Probleme bei Nassverfahren: mineralische Anteile / Sand sowie z. T.
Schwimm-/Storstoffe

» Kontinuierlichen Verfahren werden im Vergleich zu diskontinuierlichen
Verfahren folgende Vorteile zugeschrieben
= hohere Gasertrage, da hohere Abbauraten (keine An- und Abfahrprozesse)
= vermutlich geringerer Methanschlupfals diskontinuierliche Verfahren

» Diskontinuierliche Verfahren sind dem gegenuberi. d. R. robuster, da
keine beweglichen Teile in den Reaktoren enthalten sind
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Bioabfallvergarung INFA

e Die Biogasnutzung erfolgt derzeit im BHKW der Kldaranlage
> Verstromung mit anschlie3ender Einspeisung von uberschissigem Strom

» Warmenutzung auf Klaranlage und AEZ gegeben

e Mogliche Alternativen, z. B. [ [ [ |

. : : BHKW - Eipming ettt

> Einspeisung in Erdgasnetz | | | |
» als Treibstoffz. B. fur arsisirasiod H,0, H,S | H:O,H:S €O, Hy0, HyS CO, H0, HyS

betriebseigene | | | 1
Abfa I |Sa mme I - Vortsile Erprobte Technik Gute Wirmenutzung rgj‘l)z‘ur‘\zalr::l: Dire:ltz;glingiente

L | Netzkosten
fahrzeuge |

. . Hdhere Invest- und Betrlebskosten, Einschrin-
» Voraussetzung Nachiale | | ebrang | | Bevebsiosion e e il

Quellen

= Gasaufbereitung notwendig
» |Invest- und Betriebskosten flr Verfahrenstechnik
= Einspeisungins Erdgasnetz erst ab hohem Durchsatz wirtschaftlich

=» in Abhangigkeit von der Effektivitat der Warmenutzung ggf. Alternativen
prufen
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Bioabfallvergirung INFA

Bewertung maoglicher Auswirkungen kiinftiger rechtlicher
Rahmenbedingungen fiir die Bioabfallvergédrung

e TA Luft (Entwurf, Stand: 16.07.2018)

» grundsatzlich geschlossener Betrieb von Annahme und Aufbereitung
sowie der Nachbehandlung der Garreste (Separierung, Aerobisierung,
Nachrotte)

> Abbruchkriterium fur die geschlossene Nachrotte:

= Abschluss der hygienisierenden und biologisch stabilisierenden Behandlung
- vollstandig aerobisiert und keine Geruchsbelastungzu erwarten

> Ammoniakabscheidung vor dem Biofilter (saurer Wascher)
> verscharfte Emissionswerte, z. B. Ammoniak, organische Stoffe

= evtl. konnen Nachrustungen bei der Freiflachenkompostierung
erforderlich werden (abschlieende Aussage noch nicht moglich)
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Bioabfallvergarung INFA

e ggf. weitere MaBnahmen auf Basis neuer Anforderungen
erforderlich
> Technische Regel fur Anlagensicherheit (TRAS 120)
= sicherheitstechnische Anforderungen an Biogasanlagen bei Umbau
» vorbeugender Brandschutz
» baulicher Brandschutz (Sicherheitsabstédnde innerhalb der Anlage)
= erhéhte Anforderungen an Dokumentationen fur Bestandsanlagen
> Bundesanlagenverordnung fur wassergefahrdende Stoffe (AwSV)

= neue und z. T. konkretisierte Anforderungen fur den Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen z. B. Ruckhalt von Garresten

> zusatzlich evil. Einschrankungen im Bereich Kompostvermarktung
durch die Dungeverordnung (DuV)

=» (falls noch nicht erfolgt) Prufung erforderlich, in wie weit die
bestehende Anlage von den Regelungen betroffen ist

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 36
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Bioabfallvergarung INFA

e Entwicklung der Kompostvermarktung
> Qualitatsanforderungen an den Output von Bioabfallbehandlungs-
anlagen sind gestiegen
» seitens des Gesetzgebers als auch seitens des Absatzmarktes
» Qualitat der Komposte von Qualitat der Bioabfélle aus der Biotonne

abhangig = kunftig ggf. Anforderungen/ Grenzwerte fur Qualitat des
Inputs

> in anderen Gebieten Zunahme des Storstoffanteils erkennbar
=» Sicherung der bestehenden, guten Qualitat sollte angestrebt werden;
alternativ ggf. weitergehende Aufbereitung in der Anlage (mit

entsprechenden Invest-/Betriebs- und Entsorgungskosten)
erforderlich

=» im Hinblick auf kunftige ggf. eingeschrénkten Komposteinsatz in der
Landwirtschaft evtl. (iberdachte) Lagermoglichkeiten vorhalten
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Griinabfallkompostierung INFA

e Die bestehende Griinabfallkompostierung ist ein geeignetes und
ubliches Verfahren zur Verwertung der Griinabfélle

e Die energetische Verwertung von holzigen Anteilen in
entsprechenden Feuerungsanlagen ist 6kologisch vorteilhaft

= Beitrag zum Klimaschutz durch groRere CO,-Einsparung als bei
ausschliellicher Kompostierung

= Energieerzeugung

= energetische Nutzung von Teilstromen sollte weitergefuhrt und ggf.
(in Abhangigkeit des bendtigten Strukturmaterials fur die Nachrotte
der Garreste) ausgebaut werden

e Die offene Betriebsweise (Freiflaiche) muss vor dem Hintergrund
der Novellierung der TA Luft beobachtet werden (s. u.)
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Griinabfallkompostierung INFA

Bewertung moéglicher Auswirkungen kiinftiger rechtlicher
Rahmenbedingungen fiir die Griinabfallkompostierung

e TA Luft (Entwurf, Stand: 16.07.2018)

> die zuvor genannten Anforderungen der TA Luft gelten grundsatzlich
auch fur Grunabfalle

> wenn in der Anlage ausschlief3lich Abfalle mit geringer
Geruchsentwicklung (z. B. Garten- und Parkabfalle) behandelt werde,
kann die offene Betriebsweise von der zustandigen Behorde
zugelassen werden,

= offene Kompostierungsanlagen sind nach dem Stand der Technik zu
betreiben

= Verwendung eines ausreichenden Anteils Strukturmaterial und angepasste
Mietenhohe flr eine ausreichende Bellftung der Mieten

= offener Betrieb von Anlagenteilen (z. B. Umsetzungs- und Siebaggregaten)
erfordert mogliche MalRnahmen zur Reduzierung von Staubemissionen

= evil. kbnnen MalRhahmen im Bereich Zulassung und ggf. Betrieb
erforderlich werden (abschlie3ende Aussage noch nicht méglich)
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Sperrmiillvorschaltanlage INFA

e Im Rahmen der Sperrmillaufbereitung werden Holz und groRere
Kunststoffteile (z. B. Kunststofffenster) mittels Baggeraussortiert

» z. T. wird Holz vor Ort geshreddert
e Sortierung des Sperrmiills mittels Baggerist ein durchaus tlibliches
Verfahren

= Invest nur fur gréRere Menge wirtschaftlich sinnvoll

» ab 45.000 Mg/a erscheinen technisch aufwendigere Anlagen in Bau und
Betrieb finanzierbar soweit eine Zuzahlungaus Entsorgungskosten
erwartet werden kann (DBU, 2017)

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 40



Fortschreibung Awiko 2020 Seite 99

Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Sperrmiillvorschaltanlage INFA

e Im Rahmen der Sperrmillaufbereitung werden Holz und groRere
Kunststoffteile (z. B. Kunststofffenster) mittels Baggeraussortiert
- Baggersortierung stellt durchaus iibliches Verfahren dar

e Sperrmiillentsorgung e
in Deutschland
(Ubersicht)

Quelle: UBA 21/2016

F niagen mit
——. energetischer Verwertung von
Abfallen
1.0%

N . Mechanisch (-biologische)
Abfalibehandiungsanlagen
7.1%

Schredderaniagen und

Schrottscheren
59%
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Orientierende Bewertung
AEZ Watenbiittel - Sperrmillvorschaltanlage

e Mdgliche Aufbereitungs- und Verwertungsalternativen:

Unsortiert

Sortierung

Sortierung und
Teilzerlegung

Sortierung,
Teilzerlegung und
Zerkleinerung

Sortierung,
Teilzerlegung,
Zerkleinerung mit
automatisierter
Nachsortierung

Abgabe an Millheizkraftwerke

Baggersortierung, Zerkleinerung
der gewonnenen Fraktionen,
Metallscheidung

Baggersortierung mit handischer
Sortierung, Matratzenzerlegung,
Metallscheidung

Baggersortierung mit handischer
Sortierung, Matratzenzerlegung,
Zerkleinerung der gewonnenen
Fraktionen, Metallscheidung

Baggersortierung mit

Zerkleinerung, Siebung, evil.
handischer Sortierung, NIR-
Sichtung NE-, Fe-Scheidung

Holz
Verbundstoffe

Matratzen
Kunststoffe
Holz

Textilien
Verbundstoffe

EBS
Altmetalle

Altholz zur
werkstofflichen
Verwertung
EBS
Matratzen-
Schaume,
-Textilien,
-Metalle
Altkunststoffe
Altmetalle

Fa\

INFA

Energiegewinnung

Hoherwertige
energetische
Nutzung,
werkstoffliche
Verwertung

Quelle: DBU 2017

e weitergehende Sperrmiillaufbereitung wiirde entsprechenden
Invest erfordern
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Sperrmiillvorschaltanlage INFA

Bei Entscheidung bzgl. Sperrmiillaufbereitung zu beachten:

e Im Sperrmiill verfugbare Wertstoffpotenziale

e Entwicklungdes Altholzmarktes (da Holz wesentlicher Bestandteil)
> aktuell fur A Il und Il teilweise Zuzahlung von mehr als 50 €/Mg

> Altholzmarkt vom Wegfall EEG betroffen = Verwertungskapazitaten
werden abnehmen, Preise werden steigen

e Entwicklung des Marktes fiir andere ggf. auszusortierende
Wertstoffe

e ggf.erhdhte Anforderungen an LuftreinhaltemaBnahmen gem.
Novelle TA Luft (s. 0.)

e ggf. weitergehende Anforderungen durch Novelle der AltholzV (s. u.)

- bei héheren Anforderungen an die Aufbereitungsanlagen werden
Aufbereitungskosten steigen
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Sperrmiillvorschaltanlage INFA

e NovellierungAltholzV

» z. Z.-Verfahren zur stofflichen und energetischen Verwertung von
Altholz sind hochwertig = soll in anstehender Novelle an neue
Abfallhierarchie angepasst werden

> geplante Novelle (Ziel: noch in dieser Legislaturperiode)

= starkere Ausrichtung auf Wiederverwendung und stoffliche Verwertung von
Altholz

= U. U. neue Einteilung der Kategorien

= Anforderungen an Altholzaufbereitung

= Anpassung der Probenahme- und Analyseverfahren
= etc.

= im Hinblick auf kiinftige Vorgehensweise bei der Sperrmiillaufbe-
reitung ist zu empfehlen, die Entwicklungen der Anforderungen
(AltholzV) sowie des Altholzmarktes zu beobachten
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Orientierende Bewertung A
AEZ Watenbiittel - Restabfallsortierung INFA

e Weiterer Stoffstrom, der ggf. einer weitergehenden Aufbereitung
(Sortierung) unterzogen werden kénnte, ist der Restabfall

> im AWK 2015 wurden Pilotversuche zur Vorbehandlung der Restabfalle
durch Sortierung vorgeschlagen

e Lt. AWK Entwurf2020 sind noch ca. 30 % verwertbare Materialien
im Restabfall enthalten

> entspricht INFA-Erfahrungswerten

e Grundsatzlich weitergehende Wertschopfung durch héherwertige
Verwertung von Restabfallbestandteilen denkbar, abhdngig von
verschiedenen Aspekten

> Menge und Qualitat der auszuschleusenden Fraktionen

> mogliche Verwertungswege (stofflich / energetisch)

= 7 B. bei Kunststoffen aus dem Restabfall ist Vermarktbarkeit zur stofflichen
Verwertung nach wie vor nicht sicher gewahrleistet

> Marktsituation der Aufbereitungskapazitaten und Verwertungspreise
= Prifung im Rahmen eines Pilotversuchs ist sinnvoll
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Orientierende Bewertung ﬁ
AEZ Watenbiittel / Frankfurter Str. - Kleinanliefererbereich inFa

e Notwendige Beschaffenheit und Rahmenbedingungen moderner

Recyclinghofe werden an beiden Standorten erfullt

> Vorhandene Flachen im Nutzer und Betriebsbereich sind entsprechend
befestigt (gepflastert oder asphaltiert)

» Uberdachte Bereiche bei der Annahme bestimmter Abfallarten wie
schadstoffhaltige Abfalle oder Elektroaltgerate sind vorhanden, sodass
diese Abfalle entsprechend des ElekiroG angenommen und gelagert
werden kdnnen

> Nutzer haben die Mdglichkeit eine Vielzahl an Wertstoffen und Abfallen
abzugeben

= Sofern zuklnftig aufgrund von gesetzlichen Rahmenbedingungen oder
stadtinternen Entscheidungen eine weitergehende Getrennterfassung notwendig
wird, musste das Angebot entsprechend angepasst werden

> Es bestehen komfortable Ubergabeméglichkeiten durch die Anlieferer

= zur Erhohung des Nutzerkomforts stehen vielfach auch mehrere Container fur
eine Abfallart zur Verfigung
» Einwurf in Container Uber Rampe

= Ablagerung auf Platzen und anschlieRend Beflllung der Container mittels
Radlader / Bagger (z. B. bei Grunabfall)
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Orientierende Bewertung 5
AEZ Watenbiittel / Frankfurter Str. - Kleinanliefererbereich iInNFa

e Notwendige Beschaffenheit und Rahmenbedingungen moderner
Recyclinghdfe werden an beiden Standorten erfiillt (Forts.)

> Vermeidung der Begegnung des Anlieferverkehrs und des
Betriebs-/ Abtransportverkehr durch Trennung des Anliefererbereichs
von Rangier- / Betriebsflachen fur LKW und Container

> Vermeidung von Ruckstaus auf 6ffentliche Strafl3en durch eine
ausreichende Bemessung des Anfahrtsbereichs

> Es existieren Raume / Container fur die Anmeldung sowie fur Pausen
und zum Umkleiden fur das Wertstoffhofpersonal

> Die Erhebung der Gebuhren erfolgt derzeit an beiden Standorten tber
Kassenautomaten = Bietet dem Wertstoffhofpersonal die Sicherheit
kein Bargeld annehmen zu missen
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Orientierende Bewertung ﬁ
AEZ Watenbiittel / Frankfurter Str. - Kleinanliefererbereich iNFa

e Die Anzahl, GroRe und Gestaltung von Recyclinghdfenrichtetsich
nach dem o6rE-spezifischen Bedarf

e Die Wertstoffstoffhofdichte liegtinsbesondere bezogen auf die
Einwohner je Wertstoffhof unter dem Durchschnitt (gem. INFA-
Erfahrungswerten vergleichbarer Stadte)

2 INFA-
Kennzahl Braunschw eig Erfahrungsw ert
Einwohner je Wertstoffhof in E/WSH 125.193 45.000
Einzugsgebiet je Wertstoffhof in km?/WSH 96 70

* fur vergleichbare Stadte

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 48



Fortschreibung Awiko 2020 Seite 107

Orientierende Bewertung ﬁ
AEZ Watenbiittel / Frankfurter Str. - Kleinanliefererbereich iINFa

e Die Offnungszeiten sind ein wichtiger Indikator fiir die Nutzer-
freundlichkeit, insbesondere sind Offnungszeiten an Samstagen
und wahrend der Woche im Nachmittagsbereich wichtig, da dann
haufig eine starke Frequentierung erfolgt

e Die Gesamtoéffnungszeiten sind mit
» 47 Stunden pro Woche am AEZ und
» 40 Stunden pro Woche an der Frankfurter Str.
insgesamt sehr biirgerfreundlich und liegen tiber dem Durchschnitt

’ INFA-
Kennzahl Braunschweig Eifahrungswert*
Durchschnittliche Offnungsstunden je Woche in h/w 43,5 36

* fur vergleichbare Stadte

= evil. Prufung, ob ggf. an 1 bis 2 Tagen in der Woche durch Verschie-
bungen die Offnungszeiten im Nachmittagsbereich oder am Samstag
ausgeweitet werden kénnen
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Orientierende Bewertung ﬁ
AEZ Watenbiittel / Frankfurter Str. - Verwaltungsgebdude  InNFa

e Bewertung der Verwaltungsgebaude am AEZ sowie der Frankfurter Str. im
Hinblick auf den energetischen Zustand
> AuRenhllle der Gebaude wurde nach Errichtung des Gebaudes nicht energetisch
saniert
= Warmedammung entspricht dem Standard des Baujahres

> Vorhandene Fenster enthalten eine Doppelverglasung
= Warmedammung entspricht daher vermutlich nicht dem heutigen Standard

> AEZ Watenbluttel

= |nstallierte Beleuchtung im Verwaltungsgebaude basiert i. W. auf alteren T8
Leuchtstoffréhren mit konventionellen Vorschaltgeraten

» erhdhter Stromverbrauch gegeniiber modernen LED-Leuchten oder T5
Leuchtstoffréhren mit elektronischen Vorschaltgeraten

=>» derzeit werden bereits defekte T8 Leuchten gegen LED-Leuchten getauscht
= Warmeversorgung erfolgt iiber einen Fernwarmeanschluss

> Frankfurter Str.
= |nstallierte Beleuchtung wurde z. T. auf LED umgestellt
» T8 Leuchtstoffréhren mit konventionellen Vorschaltgeraten zudem vorhanden
=>» derzeit werden bereits defekte T8 Leuchten gegen LED-Leuchten getauscht
= Warmeversorgung erfolgt ber Fernwarme
=» ggf. Durchfiihrung einer Energieanalyse zur Ermittlung von Optimierungspotenzialen
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Orientierende Bewertung ﬁ
AEZ Watenbiittel / Frankfurter Str. - Verwaltungsgebiude  inFa

e Bewertung weiterer Aspekte (u. a. Raumprogramm)
> Blrordume am AEZ stehen z. T. leer
> Sozialrdume sind an beiden Standorten flr die Beschéaftigten vorhanden

» Sozialraume an Frankfurter Str. in separatem Gebaude, am AEZ im
Verwaltungsgebaude

= an der Frankfurter Str. wurden die Umkleiden und Duschen erneuert

> Besprechungs- / Schulungsraume
* sind zweckmaRig ausgestattet
= an Frankfurter Str. z. T. mit zusatzlicher Konferenztechnik

> Gegenuber dem Verwaltungsgebaude befindet sich personallos
betreibbare Waage
= Anwesenheit von Mitarbeitern bei Anlieferungen ist nicht notwendig
= wichtiger Baustein furdie Digitalisierung von Prozessen

> Frankfurter Str. ist mit klassischen Einrichtungen flir den Logistikbetrieb
ausgestattet

» Kfz-Werkstatt fur die Instandhaltung des Fuhrparks an Abfallsammelfahrzeugen,
Kehrmaschinen und weiterer Kfz

= Behalterlager sowie Behalterwerkstatt fur Reparaturarbeiten an 2- und 4-Rad
Behaltern sowie Containern
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Ubersicht ﬁ

n Aufgabenstellung
E Bestandsaufnahme

B Orientierende Bewertung
n Handlungsempfehlungen
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Handlungsempfehlungen A
Zusammenfassung INFA

e Restabfallumschlaganlage

> Die zum Umschlag und Verladung von Restabfallen eingesetzte Technik
entspricht gangigen Verfahren und weist verschiedene Vorteile auf.

> Die technischen Entwicklungen im Bereich Umschlag und Transport
sollten vor dem Hintergrund beobachtet werden, ob sich hier mittel-/
langfristig evtl. sinnvolle Alternativen ergeben.
= unter Klimaschutzaspekten kann langfristig bei einer entsprechenden

Entwicklung im Transportwesen (alternative Antriebe) eine andere Umschlag- /
Transporttechnik ebenfalls geeignet sein

* bei Austausch des Stempels ist Grundsatzentscheidung zur Technik erneut zu
fallen und ggf. in einen neuen Stempel zu investieren oder den vorhandenen
aufbereiten zu lassen

> Die zuklnftigen Ausschreibungen zur Restabfallentsorgung sollten
Regelungen enthalten, die den Auftragnehmer auch bei einem geplanten
oder ungeplanten Ausfall der Entsorgungsanlage verpflichten, den
Restabfall abzunehmen und zu entsorgen.

> Aufgrund der Erfahrungen aus den aktuellen vertraglichen Regelungen
Ist ein Vorhalten von gewissen zeitlich begrenzten Zwischenlagerkapa-
zitaten sinnvoll und sollte angestrebt werden.
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Handlungsempfehlungen A
Zusammenfassung INFA

e Vergarungsanlage

> Mit der eingesetzten Bioabfallvergarung wird eine dkologisch vorteilhafte
Bioabfallbehandlung praktiziert.

> Alternativen zur Vergarung / Kompostierung, wie das Verfahren der
Karbonisierung von Biomasse, sind derzeit im Wesentlichen noch in der
Entwicklung. Die Entwicklungen sollten weiter beobachtet werden.

> Fur die Nutzung der Warme des BHKW sollten, in Abhangigkeit von der
Effektivitat, Alternativen gepruift werden.

> Es sollte gepruft werden, in wie weit die bestehende Anlage von gesetzlichen
Neuregelungen (TA Luft, TRAS 120, AwSV, DuV) betroffen ist.
= Durch die TA Luft kénnten z. B. evtl. Nachriistungen bei der Freiflachenkompostierung
erforderlich werden (abschlieRende Aussage noch nicht mdglich).
> Die Sicherung der bestehenden, guten Qualitat des Bioabfalls sollte weiter
betrieben werden.
= Die Alternative ware eine ggf. weitergehende Aufbereitung in der Anlage, die mit
entsprechenden Invest- / Betriebs- und Entsorgungskosten verbunden ware.
= im Hinblick auf kiinftig ggf. eingeschrankten Komposteinsatz in der

Landwirtschaft kann das Vorhalten von (Uberdachte) Lagermoglichkeiten sinnvoll
sein
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Handlungsempfehlungen A
Zusammenfassung INFA

e Kompostierungsanlage

> Die bestehende Grunabfallkompostierung ist ein geeignetes und
ubliches Verfahren zur Verwertung der Grunabfalle.

> Die derzeit bereits durchgefuhrte energetische Nutzung von
Teilstromen sollte weitergefuhrt und ggf. (in Abhangigkeit des
bendtigten Strukturmaterials fur die Nachrotte der Garreste)
ausgebaut werden.

> Durch gesetzliche Anderungen (TA Luft) konnen evtl. MaRnahmen
Im Bereich der Zulassung und ggf. des Betriebs der
Kompostierungsanlage erforderlich werden (abschlieRende
Aussage noch nicht moglich).
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Handlungsempfehlungen A
Zusammenfassung INFA

e Sperrmiullvorschaltanlage

> Die praktizierte Sortierung des Sperrmulls mittels Bagger stellt ein
durchaus ubliches Verfahren dar.

> Im Hinblick auf die kunftige Vorgehensweise bei der
Sperrmullaufbereitung und eine moéglicherweise weitergehende
Sperrmullaufbereitung ist zu empfehlen, die Entwicklungen der
Anforderungen (AltholzV) sowie des Altholzmarktes zu beobachten.

e Restabfallsortierung

> Lt. AWK Entwurf 2020 sind noch ca. 30 % verwertbare Materialien
Im Restabfall enthalten.

> Durch eine Restabfallsortierung ist grundsatzlich eine
weitergehende Wertschopfung durch hoherwertige Verwertung von
Restabfallbestandteilen denkbar.

> Die Prufung sollte im Rahmen eines Pilotversuchs erfolgen.
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Handlungsempfehlungen A
Zusammenfassung INFA

e Wertstoffhofe

> Das derzeitige Serviceangebot der Wertstoffhfe entspricht
branchenublichen Angeboten bzw. liegt hinsichtlich der
Offnungsdauer daruber.

> Dennoch sollte gepraft werden, ob ggf. an 1 bis 2 Tagen in der
Woche durch Verschiebungen die Offnungszeiten im
Nachmittagsbereich oder am Samstag ausgeweitet werden kénnen.

e Verwaltungsgebaude

> Zur Ermittlung von energetischen Einsparungs- und
Optimierungspotenzialen wird eine Energieanalyse empfohlen.

> Die derzeit durchgefuhrte Vorgehensweise, dass defekte T8
Leuchten gegen LED-Leuchten getauscht werden, sollte fortgefuhrt
werden.

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 57



Fortschreibung Awiko 2020

INFA

Bernd Ewering M. Sc.

+49 2382 964-544
ewering@infa.de

Dr.-ing. Gabriele Becker

+49 2382 964-506
becker@infa.de

INFA — Institut fur Abfall, Abwasser
und Infrastruktur-Management GmbH
\ Beckumer StralRe 36
o~ D-59229 Ahlen

Empfehlungen abfallwirtschaftliche Anlagen Stadt Braunschweig Seite 58

Seite 116



	Vorlage
	Anlage 1: Abfallwirtschaftskonzept_Entwurf_Sept_2021_Änderungsmodus

